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Halle, Sonnabend den 14. März 1874.
Mit Feilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Braunsberg, d. 11. März. Der behufs ſeiner Vernehmung

vor den Unterſuchungsrichter geladene Sekretär des Biſchofs Dr. Weitzen-
miller, hat die verlangte Auskunft über das Ernennungsdekret eines
widerrechtlich angeſtellten Geiſtlichen verweigert, und wurde deßhalb
wegen Zeugnißverweigerung verhaftet.

Münſter, d. 12. März. Heute Vormittag iſt ein weiterer
Theil des Mobiliars des Biſchofs nach dem Pfandlokale transportirt
worden, ohne daß irgendwelche Ruheſtörungen ſtattgefunden haben.Braunſchweig, d. 12. März. Der in der Landesverſamm-
lung vertheilte Bericht der Kommiſſion, welche zur Berathung des
auf das Regentſchaftsgeſetz bezüglichen Schreibens des Staatsminiſteriums
niedergeſetzt war, empfiehlt die Ausführung des Regentſchaftsgeſetzes
ruhen zu laſſen indem der unternommene Verſuch, für den Fall der
Erledigung des Thrones eine Regentſchaft einzuſetzen, als geſcheitertngiſchen ſei.

Bern, den 12. März. Der Termin für die Verſteigerung der
Ligne d' Jtalie iſt nunmehr auf den 17. d. Mts. feſtgeſetzt worden.

Rom, d. 12. März. Der Kardinal Monaco La Valetta hat die
Annahme des Amtes eines Präfekten der Propaganda abgelehnt und
iſt dem Kardinal Franchi darauf dieſer Poſten vom Papſte übertragen
worden. An Stelle des bisherigen Nuntius Chigi iſt nunmehr Mon-

e Mnnceglia zum päſtlichen Nuntius in Paris definitiv ernannt
worden. Die Deputirtenkammer beſchäftigt ſich heute mit der
Berathung des Geſetzentwurfs über die Reorganiſation der Schwur-
gerichte.

London, d. 12. März. Die Königin ſowie der Herzog und
die Herzogin von Edinburg ſind heute Mittag mit dem Prinzen Leo-
pold und zahlreichem Gefolge von Windſor hier eingetroffen. Trotz
des ſtarken Schneefalls waren die Straßen von einer zahlloſen Menſchen
menge erfüllt, welche die fürſtlichen Herrſchaften bei ihrem Einzuge in
die feſtlich geſchmückte Stadt mit großem Enthuſiasmus begrüßte.

London, d. 12. März. Die Regierung wird gutem Vernehmen
nach eine Kommiſſion zur Vorberathung über die Arbeitergeſetzgebungernennen. Die Kommiſſon ſoll ein Geſetz, welches die Beziehungen

zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern regelt, in Vorberathüng ziehen
und außerdem ſich über diejenigen Geſetze äußern, welche mit Rück-
ſicht auf die Wünſche der Arbeiterpartei event. aufzuheben wären.

Bayonne, d. 12. März. Der General Moriones iſt, wie vom
Kriegsſchauplatze in Spanien gemeldet wird, ſeines Kommandos ents-
hoben und am Montag in Santander eingetroffen, von wo aus derſelbe
ſich nach Madrid begeben wird. Der Marſchall Serrano hat den
Oberbefehl und die Leitung der Operationen übernonmmen, welche durch
die ungünſtige Witterung noch immer verzögert werden. Don Carlos
hat am Sonnabend Toloſa verlaſſen, um ſich wieder in die Provinz
Biscaya zu begeben.

Halle, den 13. März.
Die geſtrige Reich stags- Sitzung begann mit dem Antrag

der Abgg. Vahlteich und Haſenclever, welcher auf Haftentlaſſung
der Abgg. Liebknecht und Bebel geht. Der Abgg. Vahlteich begründet
den Antrag, ſodann ergreift der Abg. Meyer(Thorn) das Wort gegen
die Ausführungen des Vorredners. Der Abg. v. Mallinckrodt will
ſich zur Zeit ebenfalls nicht für den Antrag erklären, da er gegen die

faſſung ſei, er verweiſt aber den Vorredner und ſeine Partei darauf,
daß doch zwiſchen dem Liberalismus und dem Socialismus kein großer

zöge, weshalb ihm, bei ſeinen conſervativen Anſchauungen, die Ab
neigung des Erſteren gegen den Letzteren gewiſſermaßen befremde. Der
Abg. v. Donimirski für die Polen und Krüger geben Erklärungen
ab, weshalb ſie den Antrag unterſtützt hätten. Es ſprechen ſodann
noch die Abgg. Ewald, Haſenclever, und Banccks, Letzterer (Fort-
ſchritt) ebenfalls für den Antrag. Derſelbe wird jedoch ſchließlich abge
lehnt; von der Fortſchrittspartei ſtimmen 4 Abgeordnete dafür. Hierauf
folgte die Berathung der Strandungsordnung. Der Entwurf
der Commiſſion wird genehmigt und die Reſolution angenommen, den
Reichskanzler zu erſuchen eine Reviſion des 5. Titels des V. Bu
ches des Deutſchen Handelsgeſetzbuchs zu veranlaſſen bei welcher ins-
beſondere eine Aufhebung der Unterſcheidung zwiſchen Bergelohn und
Hülfslohn in Erwägung gezogen werde. Nächſte Sitzung Sonnabend.
Tagesordnung 1. und 2. Berathung der Conſulatsordnung in Aegypten
3. Berathung des Jmpfgeſetzes u. der Strandungsordnung; Berathung
der Denkſchrift über die Verwendung der Kriegsentſchädigung.

Die Militaircommiſſion hat heute die Schlußbeſtimmungen
des Reichs militairgeſetzes durchberathen. Morgen ſoll die Discuſ-
ſion der wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzes ihren Anfang nehmen.
Der Kriegsminiſter von Kameke dürfte, wie man annimmt, aus
ſeiner abwartenden Stellung nicht eher heraustreten als bis die
Commiſſion Gegenvorſchläge formulirt hat, mit denen ſich die Militair-
verwaltung zur Noth einverſtanden erklären könnte. Jm Ganzen
ſcheint die Commiſſion jetzt mehr als früher geneigt zu ſein einen
irgend leidlichen Compromißvorſchlag nicht abzuweiſen, weil ihr nichts
peinlicher ſein würde, als vor das Plenum des Reichstages Differenzen
zu bringen, die erſt im letzten Augenblick beigelegt werden müßten

Nachdem die Berathungen über das Reichs-Preßgeſetz in der Com-
miſſion zu Ende geführt ſind, wirft die „National-Zeitung“ auf die
Form noch einen Blick, in welcher daſſelbe demnächſt dem Plenum des
Reichstages zur Berathung vorgelegt werden ſoll. Das Blatt ertheilt
der Commiſſion vornämlich deswegen großes Lob, daß ſie die Preſſe
ſoweit als möglich von der vorläufigen polizeilichen Beſchlagnahme
befreit hat, indem ſie genau die Verſchuldungen, genau die einzelnen
Fälle aufzählt, in welchen die Polizei eine ihr ſtrafbar erſcheinende
Druckſchrift mit Beſchlag belegen darf. Auf dieſer Grundlage hofft
das Blatt denn auch eine Verſtändigung zwiſchen Bundesrath und Reichs
tag und zwar aus nachſtehenden Gründen:

„Wenn die Fälle genau bezeichnet ſind, ſo lebt man in einem geordneten
Rechtszuſtand, wie ihn das deutſche Volk zu z verdient. Es müſſen aberHandlungen bezeichnet ſein, es durfen nicht et olizeiwillkur Worte und Redens

arten h werden, in denen ſich erſt durch r und Auslegung ein
wirkliches Vergehen finden läßt. Wo es keine Eile hat mit der Beſeitigung einer
Druckſchrift, da kann und muß die Entſcheidung des Gerichtes abgewartet werden.
Sonſt wird das Recht der polizeilichen Beſchlagnahme immer wie ein Damokles
Schwert uber allen Druckſchriften, auch Buchern, hangen, und es wird auch ſo
ausſehen und ſo aufgefaßt werden, als wenn es die Abſicht der Regierungen ware,
ver eitungen und Buchern allezeit ein ſolches Schwert drohend hängen
u laſſen.“

Die Uebereinſtimmung der reichs feindlichen Parteien hat im
Reichstage wegen der verſchiedenen Zwecke, die ſie verfolgen, in letzter
Zeit einen argen Stoß erlitten. Wie man nämlich hört, ſtößt die
polniſche Reichstagsfraction bei der Vorbereitung des beabſichtigten An
trages, betreffend die verfaſſungsmäßige Sicherſtellung der Rechte der
zum deutſchen Reich gehörigen fremden Nationalitäten, auf unvorher

eſehene Schwierigkeiten. ie hatte erwartet und ſogar als ſelbſtver
ändlich betrachtet, daß die elſaß lothringiſchen Abgeordneten und der

Däne Krüger im Intereſſe der franzöſiſchen und däniſchen Nationalität
Unterſchied ſei, indem der Letztere nur die Conſequenzen des Erſteren dieſem Antrage ohne Weiteres beitreten würden eine nähere Umfrage
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hat ſie aber überzeugt, daß ſie ſich in ihrer Erwartung getänſcht haben. von Specialgerichten dieſer Art den in Arbeit begrifſenen Reichsgeſetzen nd de
Von den elſaß-lothringiſchen Abgeordneten haben die drei enragirteſten über Civilproceßordnung und Gerichtsverfaſſung vorbehalten wiſſen und
Franzoſen ihre Sitze im Reichstage aufgegeben und die Zurückge- vorläufig nur „Schiedsgerichte“, wie es ſcheint, mehr auf Grund-
bliebenen haben die Aufforderung, ſich an den projectirten Antrage zu lage von Communal- Autorität und patriarchaler Billigkeit.
betheiligen, mit der Erklärung abgelehnt, es ſei ihre Aufgabe, lediglich namentlich Herr Duncker, ſteuern bei ſolchen Schiedsgerichten gerades-
die Freiheiten ihrer Heimathprovinz, nicht die Rechte der franzöſiſchen wegs auf ihre geprieſenen „Einigungsämter“ und Jnſcenirung
Nationalität zu vertheidigen. Unter dieſen Umſtänden ſieht die polniſche ihrer „Gewerkvereine“ los.
Reichstagsſraction ſich genöthigt, in ihrem Antrage lediglich die ver
faſſungsmäßige Sicherſtellung der Rechte der polniſchen Nationalität
zu verlangen und ſie beabſichtigt, dieſen Antrag durch die Berufung
auf die Wiener Verträge von 1815 zu motiviren. Dieſe Erfahrung iſt
für die Herren um ſo bitterer, als ſie von ihren eignen Landsleuten,
welche unter öſterreichiſcher Herrſchaft ſtehen, wegen ihrer Zuſtimmung
zu dem Proteſt der elſaß-lothringiſchen Abgeordneten heftig getadelt
werden. Man hält dieſe „deutſchenfreſſeriſche Politik für ſehr unüber-
legt und erblickt mit Recht in ihr den Hauptgrund weshalb die der
preußiſchen Herrſchaft untergebenen Polen in der Entwickelung ihrer
nationalen Verhältniſſe immer mehr beſchränkt werden.

Am 8. und 9. d Mts. waren im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
30 Vertreter von 21 Gewerbe- und Handelskammern aus ver-
ſchiedenen Theilen Deutſchlands verſammelt, um über die im Jntereſſe
der Gewerbetreibenden an die Geſetzgebung zu ſtellenden Forderungen,
welche ſich auf das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer beziehen, in Berathung zu treten. Die Verſammlung
erklärte ſich für die Einrichtung von Gewerbegerichten. Dieſelben
ſollen jedoch nicht mit den ordentlichen Gerichten in Verbindung ge
bracht, ſondern durch die Gemeindebehörden gebildet werden, welche den
Vorſitzenden ernennen. Außer dem Vorſitzenden fungiren 4 Beiſitzer.
Die Beiſitzerliſten ſind feſtzuſtellen auf Grund von Wahlen der Arbeit-
geber und Arbeitnehmer. Dem Gewerbegericht muß das Recht zuſtehen,
zur Vollſtreckung ſeiner Urtheile die Mitwirkung der mit Vollſtreckungs-
befugniſſen verſehenen Behörden und Beamten in Anſpruch zu nehmen.
Jn Streitigkeiten über Objecte unter 100 Thalern Werth iſt die Ent
ſcheidung endgültig. Als nothwendig wurde von der Verſammlung er
achtet die Zuläſſigkeit der Lohnbeſchlagnahme bis zu einem Fünftel des
wöchentlichen Verdienſtes in den Fällen, in welchen es ſich um Ent-
ſchädigung wegen Contractbruchs handelt. Schließlich ſprach ſich die
Verſammlung dahin aus, daß mit Rückſicht auf die große Zahl von
Contractbrüchen und die bedenkliche Abnahme des Rechtsſinnes und der
Achtung vor abgeſchloſſenen Contracten eine Beſtrafung des Con-
tractbruches erforderlich ſei, wenn nicht die geſetzliche Einführung
von Legitimationspapieren für gewerbliche Hülfsarbeiten vorgezogen werde.

Wie im Allgemeinen ſo gehen auch in der Com miſſion für die
Novelle zur Gewerbeordnung die Meinungen weit aus einander.
Jn Betreff der „Gewerbegerichte“ ſcheinen die in der Commiſſion
bisher hervorgetretenen Anſichten ſich in drei Gruppen zuſammenfaſſen
zu laſſen. Einige wollen mit der bundesräthlichen Vorlage ein eigent-
liches Specialgericht mit ſachverſtändigen Beiſitzern zu gleichen Thei-
len aus der Reihe der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer; da beziehen
ſich die Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der Gruppe denn bloß auf
die Zahl der ſachverſtändigen Beiſitzer, die Zuläſſigkeit von Rechtsmitteln
und dergleichen Detailfragen. Andere wollen die Frage über Errichtung

t Herr Duncker will nicht nur die „Gewerk-
vereine“, wenn ſie die Mehrheit der Arbeiter eines Gewerbzweiges des
betreffenden Bezirks umfaſſen, zu gebornen Vertretern der ſich denſelben

communalen Schiedsgerichts ſtellen laſſen, ſondern es ſoll auch zuläſſig
ſein, „daß dem Schiedsgericht durch das Statut nicht nur die Ent-
ſcheidung über Streitigkeiten aus den beſtehenden Arbeits- und Lohn-
verträgen, ſondern auch die Vereinbarung über künftige Lohn-
und Arbeits bedingungen für den betreffenden Berufszweig als
Einigungsamt übertragen und für dieſen Fall die Zahl der Bei-
ſitzer erhöht werde.“ Dieſes dünkt uns ſo bemerkt die „Köln. Ztg.“
hierzu, ein Beweis, in wie überaus trüber Gährung die Jdeen über
das Gewerbegericht der Novelle bei einem Theile unſerer berufenen Ge-
ſetzgeber, und nicht blos in den Reihen der Social-Demokraten, noch
begriffen ſind. Nicht klarer aber und nicht einmüthiger ſind im Reichs-
tage und in der Commiſſion die Meinungen in Betreff der Beſtrafung

des Contractbruchs und gerade in der Frage der criminellen Beſtrafung
des Contrattbruchs liegt, unſeres Erachtens, der eigentliche Schwerpunkt
der ganzen Vorlage.

Die „Köln. Ztg.“ ſpricht ſich heute ferner für die criminelle Be
ſtrafung des Contraktbruchs aus. Sie giebt zu, daß abſichtliche
Vermögensſchädigung durch doloſen Contractbruch ihrer Natur nach
immer in das Strafrecht fällt und „leichtfertige“ Vermögens-
ſchädigung durch Vertragsbruch kann je nach Opportunität vermöge
der öffentlichen Zuſtände, ebenfalls unter das Strafrecht' geſtellt werden.
Das Blatt wendet ſich zu den Gegengründen welche die praktiſche
Zweckmäßigkeit der criminellen Beſtrafung beſtreiten. Da heißt es:
vei Maſſenſtrikes, wo vielleicht 5000 Mann die Arbeit verlaſſen wür
den die Gefängniſſe nicht reichen. Aber wer hindert, die Strafanträge
nur gegen die Verführer zu richten, nicht gegen die Verführten Fer-
ner heißt es: es würden Arbeits-Contracte meiſt gar nicht geſchloſſen
und in Folge des Strafgeſetzes noch weniger geſchloſſen werden. Aber
die Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben beide Freiheit, ihr Jntereſſe
zu erwägen, und dies wird dieſelben doch vielleicht häufiger zu be
ſtimmten Contracten führen, wenn dieſe erſt eines wirkſameren Schutzes
ſich erfreuen. Dann heißt es: die Arbeitgeber zumal die größeren,
haben beſſere Mittel, gegen Contractbrüche ſich zu ſchützen, z. B. indem
ſie im Contracte ſelbſt für allmählige Bildung von Cautionsfonds ſor
gen. Dieſe Möglichkeit beſtätigte auch Herr Stumm; derſelbe aber
hob richtig hervor, daß ſich die kleineren Arbeitgeber, namentlich
die Handwerksmeiſter, keineswegs in gleicher Lage befinden und
dieſe vor Allem bedürfen eines kräftigen Schutzes.

Den eigentlichen Hauptwerth der Einführung einer ſtrafrechtlichen.
Behandlung des Contractbruchs ſieht die „K. Ztg.“ eben nicht ſo ſehr
in den unmittelbaren Folgen für die wirthſchaftliche nationale Produc
tion, als in ihrer Bedeutung für die Weckung der Gewiſſen.
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6) iebesgeſchichten aus verſchiedenen Zahrhunderten,

Novellen von Sacher-Maſoch.

J. Margarethe Lambrun.
(Fortſetzung.)

Margarethe Lambrun zuckte bei dem wohlwollenden Ton, mit dem
dieſe Worte geſprochen wurden, ſichtlich zuſammen ſie ſchien mit ſich
zu kämpfen, that ein paar Schritte auf Eliſabeth zu und blieb dann
ſtehen.

„„Welch ſeltſames Betragen“, murmelte die Königin.
Der verhängnißvolle Augenblick war offenbar gekommen Trafford

fühlte es, ſeine Pulſe flogen und ſein geängſtigtes Herz ſchlug bis an
den Hals hinauf, er war allmälig in die Nähe der exaltirten Anhänge-
rin der Stuart gelangt und ſtand jetzt hinter ihr. „Sparte, hörſt Du
nicht, die Bibel“, rief Eliſabeth.

Margarethe Lambrun ſtand ihr in dieſem Augenblicke gegenüber, ſie
ſchleuderte einen Blick voll Haß und Fanatismus auf ſie, zog raſch eine
Piſtole aus ihrer Bruſt hervor und ſchoß ſie auf die Königin ab. Aber
ihr guter Engel, Trafford, ſtand nicht vergebens hinter ihr, er allein
ſah die verdächtige Bewegung ihrer Hand und ſchlug das Rohr empor.
Der Schuß ging in die Decke. Margarethe zog eine zweite Piſtole und
kehrte ſie gegen ihre eigene Bruſt, in der Abſicht, ſich zu tödten, aber
Trafford fiel ihr in den Arm und entwaffnete ſie zu rechrer Zeit. Eine
unbeſchreibliche Verwirrung entſtand im Saal, ein Theil der Anweſen
den flüchtete durch die Thüren in's Freie, eine Dame war ohnmächtig
geworden, eine andere war in die Knie geſunken und hob die Arme gegen
den Himmel, während Wood und andere Edelleute vom Hofſtaat der
Königin Margarethe ergriffen hatten und im Begriffe waren, ihr die
Hände auf den Rücken zu binden. Die Königin, welche zwei Schritte
zurückgewichen war, ſtand einige Zeit bleich und ſprachlos da, dann ſchnell
gefaßt, näherte ſie ſich Margarethen. „„Sparte“, ſprach ſie, „„welch bei
ſpielloſer Undank! Jſt er wahnſinnig geworden, was trieb ihn zu der
abſcheulichen That

„Durchſucht ihn“, rief der Oberhofmeiſter, „„er iſt ein Werkzeug
der Papiſten, ohne Zweifel.“ „Laßt nicht dieſe Rohen Hand an mich
legen“, rief Margarethe. „Schont Euer Geſchlecht in mir „„Sparte“,
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ſchrie Eliſabeth auf, „jein Weib!““ „So iſt es“, beſtätigte Wood.

Dann gebt ſie frei“, gebot Eliſabeth und ſofort ließen Alle von
der unglücklichen Frau ab. „„Wer ſeid Jhr, wie iſt Euer Name, wo
Euer Vaterland“, fuhr Eliſabeth fort.

„„Madame““, erwiderte Margarethe, indem ſie der Königin ſtolz und
muthig in das Auge blickte, „„obwohl ich in dieſen Kleidern erſcheine,
bin ich doch ein Weib. Jch heiße Margarethe Lambrun und bin eine
Schottländerin. Mein Mann und ich waren mehrere Jahre im Dienſte
der unglücklichen Khnigin von Schottland, Maria Stuart, welche Sie
eben ſo ungerechter als grauſamer Weiſe haben tödten laſſen. Durch
die Hinrichtung unſerer Königin haben Sie auch meinen Mann ins
Grab gebracht, er ſtarb vor Gram über das grauenhafte Schickſal ſeiner
Gebieterin. Dieſe beiden Opfer Jhrer Tyrannei und Grauſamkeit mit
aller Zärtlichkeit, aller Hingebung eines treuen Herzens liebend, beſchloß
ich den Tod derſelben durch den Jhren zu rächen. Jch hatte oft und
ſchwer mit mir ob dieſes Entſchluſſes zu kämpfen, ich leugne es nicht,
denn ich verabſcheue den Mord, wie ich Sie verabſcheue, mehr als ein
mal war ich nahe daran, meinen Plan aufzugeben, aber die blutigen
Schatten der Ermordeten traten immer wieder vor das Auge meiner
Seele und forderten ihr Recht, forderten Rache, und das Bild meines
unvergeßlichen Gatten, das ich auf meinem Herzen trug, mahnte mich
an den Eid, den ich an ſeiner Leiche geſchworen. Jch hatte oft gehört,
daß weder Vernunft noch Gewalt ein Weib, das die Liebe treibt, von
dem Vollzug ihrer Rache abzuhalten vermögen, an mir hat es ſich be
ſtätigt. Um mein Vorhaben leichter ausführen zu können, trug ich
männliche Kleider und trat unter dem Namen Anton Sparte in Jhren.
Dienſt. Jch führte zwei Piſtolen bei mir, die eine für Sie, die andere
für mich, um dem öffentlichen Schimpfe einer Hinrichtung zu entgehen,
aber Gott der Herr wollte es anders, und ich erwarte ruhig und ohne
Klage, was er über mich verhängt hat.“

„Seid Jhr zu Ende“, ſagte Eliſabeth, welche die unglückliche Frau
ruhig angehört hatte, nach einer kleinen Pauſe. „Jch bin zu Ende“,
erwiderte Margarethe Lambrun. „„Jhr ſeid alſo überzeugt, daß Jhr
bei dieſer That nur Eure Schuldigkeit gethan“, fuhr die Königin fort,
„und jene Pflichten erfüllt habt, welche die Liebe zu Eurer Herrſchaft
und Eurem Gemahl Euch auferlegt

„„Ja, Königin.“ „„Allein, was glaubt Jhr nun, was meine Pflicht
ſei?“ fragte Eliſabeth, ohne die geringſte Bewegung zu verrathen.

Noch Andere, P

nicht anſchließenden Minorität machen und ſie allein die Beiſitzer des J
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ſsgeſetzen ind den darin liegenden Schutz der Arbeiter gegen eine gewiſſen- der neuen Einrichtungen bringen und bis dahin die Entſcheidungen
ſſen und ſe Verführung und eine in Folge derſelben ſchließlich einreißende vertagen.“
Grund- aſſenhafte Abſtumpfung des Ehrgefühls und moraliſche Die bonapartiſtiſche Partei entfaltet die größte Thätigkeit, um
Andere, herlumpung. Dieſe Rückſicht iſt die gewichtvollſte, wie das auch der Manifeſtation am 16. März eine gewiſſe Wichtigkeit zu geben.

Gelingt es nicht, gleich jetzt Soeben hat ſich in Paris ein Comité conſtituirt, weches Unterſchriften zugerades- Jie bundesräthlichen Motive einſehen.
enirung en Art. III. der Vorlage annehmbar zu geſtalten, ſo ſollte der Reichs einer CollectivErgebenheitsadreſſe der ehemaligen Offiziere ſammelt.
Gewerk Pg doch, meinen wir, klar und feſt, etwa in einer Reſolution, für das Die Adreſſe ſoll dem Kaiſerlichen Prinzen durch eine Deputation ehe
iges des Princip ſeine Zuſtimmung ausſprechen und die ſpätere geſetzgeberiſche maliger Offiziere überreicht werden.
enſelben Hurchführung deſſelben öffentlich vorbehalten. Herr Lasker hat im vo Nachrichten aus Bayonne melden, daß dieſer Platz ſofort in
tzer des Iigen Jahre, unter großem Beifall im Reichstage und in der liberalen Vertheidigungszuſtand geſetzt werden ſoll. Jngenieurtruppen
zuläſſig Preſſe, der Börſe und den Gründern Moral geleſen und von Straf- und Artillerie werden zur Vornahme der nothwendigen artilleriſtiſchen

die Ent Perkeit bisher ſtrafloſer Arten feineren Betrugs geſprochen, ohne auch und fortificatoriſchen Armirungsarbeiten aus Montpellier erwartet. Man
d Lohn gleich formulirte Paragraphen vocſchlagen zu können. Man wird im ſcheint ſomit ein Uebertreten ſpaniſcher Truppen über die franzöſiſche
Lohn- Peichstage doch nicht glauben, daß jenen Maſſen, welche Herrn Haſſel- Grenze zu fürchten.
eig als hann folgen, eine ſcharfe Betonung der Pflicht der Vertragstreue wie Aus Madrid wird gemeldet, daß einigen hervorragenden Anhän-
er Bei. r Ehrloſigkeit und criminellen Strafbarkeit frecher Vertragsbrüche gern der Carliſten der Befehl zugegangen iſt, ſofort die Stadt zu

Ztg.“ Finder nöthig iſt. Den „Geiſt der Zuchtloſigkeit und Unge verlaſſen. Während der letzten Tage hat der Marſchall Serrano
n über Jundenheit“, von dem die Motive ſprechen, haben wir eben in ſein Harptquartier in Sommoroſtro gehabt, woſelbſt zahlreiche Ver-
en Ge len Volksklaſſen und auf allen Gebieten zu bekämpfen denn nur ſtärkungen zu ihm geſtoßen ſind. Der greiſe General Espartero

noch Yurch ſolchen Kampf werden wir den Fluch und die böſen Weisſagen hat einen Brief an Caſtelar geſchrieben, welcher dem Siegesherzog am
Reichs- bwenden, welche ultramontane und Kreuz-Zeitungs-Orthodoxe über die 1. März zu ſeinem Namensfeſte gratulirt hatte. Der Brief predigt die
rafung hoderne „liberale Geſellſchaft“ wetteifernd ausſprechen! Eintracht der liberalen Parteien. Die Nachrichten im Hauptquartier
rafung Die „Spenerſche Zeitung beſpricht die Gründe, welche die aus Bilbao reichen bis zum 2. März. General Caſtillo ließ an die-
rpunkt Werſetzung des Grafen Arnim von ſeinem bisher innegehabten ſem Tage dem Commandirenden wiſſen, daß man reichlich bis zum

ſoſten in Paris nach Conſtantinopel veranlaßt haben, folgender- 10. April Lebensmittel habe, daß Moral und Disciplin bei der Bevöl-
e Be außen kerung, wie bei den Truppen ausgezeichnet ſeien und daß man daherv e ne S l r 3 W die Erſatzoperationen R überſtürzen ſolle. Die Carliſten bombar-
r nach Jetten ei igkeit ermöglichte die ihm eine volle und freudige Genu diren die Stadt aus 7 Möſern, einige glatte Zwölfpfünder haben ſien e e e e e e d ehe Sedan nermöge I. So waren dem Grafen ſogar die Vorſtellungen von Reichsbürgern bei dem und San Fuente in Verwendung genommen. Einem Agenten des Ge
perden. arſchallpraſidenten derartig unangenehm daß er dieſelben oftmals lieber r neral Moriones war es gelungen, nach Bilbao hineinzukommen und
aktiſche. Payeriſchen Geſandten in portibos Herrn v. Rudhart überließ Ganz anders liegt dem General Caſtillo die von den Carliſten weit übertriebenen Vorgänge

r ihn die Sache in Konſtantinopel. Hier uberragt das Anſehen des preußiſchen vom 25. Februar aufzuklären.rin ßamens bei weitem den deutſchen ja die Turken und zwar ſelbſt aus dem Volke

Prrechen heute noch mit höchſtem Reſpekt ſogar von den Brandenburgern, die ſie D chlandnträge. Frantaburgi nennen. Die Brandenburgiſche Tapferkeit, welche ſie in ihren Deutſchland.
Fer- Page Kriegen, wie namentlich bei der Erſtuürmung von Ofen, kennen gelernt Berlin, d. 12. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:en et e e en en hen Seht Dem Saonde Lieninant Ocgter an 4. Veſtiäſhen An ſanterte Re

Aber ßeſtandniſſe, eine ſelbſtſtaändigere; wie ferner auch hier noch die Gewohnheiten der giment Nr. 17 die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.
tereſſe Niten diplomatiſchen Schule mehr am Platze ſind, welche rade der Reichskanzler Einige öffentliche Blätter enthalten eine Korreſpondenz, wonach
zu be Ponſt vielfach durchbrochen. hat. Endlich hat die allerneueſte Zeit bekanntlich die von Seiten des Handels- Miniſteriums der wiederholt von Eiſenbahn-
hutzes Pchtigkeit des Poſtens erhöht. e Geſellſchaften nachgeſuchten Bewilligung von Prioritäts-An-
jeren, Die franzöſiſche Regierung erläßt folgende offiziöſe Berichtigung leihen zur Fortführung angefangener Eiſenbahnbauten, beziehungs-
indem Seit einigen Tagen iſt viel die Rede von der Errichtung eines Ober weiſe zur Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes unberechtigte Schwierigkeiten
s ſor- Pauſes. Es ſteht allerdings unzweifelhaft feſt, daß die Regierung bereitet ſein ſollen. Dieſe Behauptung entbehrt, wie der „Reichs und

aber ehr ernſthaft mit der Ausarbeitung dieſer wichtigen Frage beſchäftigt Staats Anzeiger“ erfährt, aller Begründung. Sovweit hierbei Unter
ntlich ſt und daß ſie ſich anſchickt die Dreißiger-Commiſſion damit zu be nehmungen in Frage kommen, mit deren irregulären Finanzirung ſich

und fFuftragen. Dies wird jedoch erſt der Fall ſein, nachdem die Com hereits der Bericht der Unterſuchungs Kommiſſion eingehend befaßt hat,
miſſion ihre Arbeiten über das Wahlgeſetz beendigt hat. Ebenſo iſt werden etwaige Schwierigkeiten in den Verhältniſſen dieſer Unterneh

lichen. In den parlamentariſchen Kreiſen davon die Rede, das Geſetz über mungen, nicht aber in der Haltung der Behörden beruhen, welche ſich
o ſehr. Fie Vermehrung der Zahl der Staatsräthe an die Commiſſion zu der Pflicht nicht entziehen können, die Landesgeſetze zu handhaben und
oduc Fückgehen zu laſſen. Man will die Veränderungen, welche in dieſer auf eine völlige Klarſtellung der Lage ſolcher Unternehmungen zu dringen.
ſſen. Finſicht nothwendig werden, im Einklang mit der Geſammtorganiſation (Fortſetzung in der 1. Beilage.)

J d—zdd e e vJood. „„Madame““, entgegnete die muthige Schottländerin mit wahrhaft „„Niemals Verräther““, murmelte Margarethe.
von ännlicher Feſtigkeit, „ich bin bereit, Jhnen meine Meinung auf der „Jhr wußtet, das Sparte ein Weib iſt und Jhr liebt dieſes Weib“,

wo Stelle frei und offen zu erklären, wenn es Jhnen gefällig iſt, mir zu ſprach Eliſabeth, „und trotzdem iſt Eure Treue ſür Eure Königin nicht
rklären, ob Sie mich als Königin oder als Richter darum fragen.“ wankend geworden „Keinen Augenblick“, entgegnete Trafford,

und „Als Königin“, erwiderte Eliſabeth raſch. „„Dann werden Jhre aber was ich that, that ich um Jhretwillen nicht minder als um Eurer
eine, Majeſtät meine That nicht beſtrafen““, ſprach Margarethe ruhig. willen.“
eine Und wenn ich Euch in der That Verzeihung angedeihen laſſen wollte“, „Gebt ihm Eure Hand, Margarethe““, ſprach die Königin. „Erenſte ef Eliſabeth, „welche Sicherheit habe ich, welche Bürgſchaft könnt Jhr iſt Eurer Aenn, wie Jhr Eurer alten zie er der ſeinen Le Treue,

Sie ir leiſten, daß Jhr nicht von Neuem Etwas gegen mein Leben unter dürft Jhr dafür ſtrafen oder ſchelten
urch hmen werdet 7 „Madame V ſie Margaretbe Lambrun ein rin „Nein, nein“, rief Margarethe, welche ihr Geſicht mit den Händen
ins Gnade unter Bedingungen ertheilt, iſt keine Gnade mehr, und Eure

Mai bedeckend in qualvollem Kampfe dageſtanden war und plötzlich entſchloſſeniner. ajeſtät verfabren dann gegen mich nur als Richter.Eli z z. Trafford umſchlang und leidenſchaftlich an ihre Bruſt zog, „„ich will Deinmit liſabeth ſah die kühne Frau überraſcht an, dann wendete ſie ſich O ſt gut gehandelt. Meine Geliebte, mein Weib“, ſtamhloß u ihren Hofleuten: „Jch bin dreißig Jahre Königin“, ſprach ſie, „„allein ſein, n gut. gehanpelti t e
und ie habe ich Jemandem mir ſolche Wahrheiten ins Geſicht ſagen melte Trafford.
icht, ören““
ein „Was beſchließt Eure Majeſtät““, fragte Lord Burleigh, der aufgen die Nachricht von dem Attentate herbeigeeilt war. „IJch gebe dieſer II. Die Myrthe der Liebenden.
iner reuen Dienerin und Frau freien unbedingten Pardon und freies Ge- Es war an einem Aſchermittwoch, der einem fröhlichen deutſchen
nes eite bis über die Grenze Englands““, entgegnete Eliſabeth. „Sie ſoll Maitag glich, als ich auf jener reizenden kleinen Wieſe bei Florenz,
nich erfahren daß die „grauſame““ und „ungerechte““ Königin auch groß- Strozzini genannt, von den bunten, rauſchenden Menſchenwogen der
ört, üthig ſein kann wo Großmuth am Platze iſt.““ Margarethe ſenkte Spaziergänger getragen, an der Seite einer ſchönen Frau ging, welche,
von das Haupt und ſchwieg. eine echte Jtalienerin, von der Wärme beläſtigt, ohne viel Umſtände
be „Bindet ſie los“, befahl die Königin. Es geſchah. „Und nun zu ihr prachtvolles Pelzwerk auf meinem Arm abgeladen hatte und ihre in
ich Euch, Sir Trafford“, fuhr Eliſabeth fort, „„Jhr habt mir das Leben ge dem weichen ſchmiegſamen Sammtkleide doppelt ſchlanke Geſtalt an
ren ettet. Womit kann ich Euch belohnen? Jede Gnade, die Jhr ver muthig in dem gelben Sonnenlicht badete. Jhre Augen blitzten von Geiſt
ere angt, iſt Euch im vorhinein gewährt.“ und Uebermuth, und ſie ſchoß die melodiſchen Worte wie ebenſo viel
en, „Jch habe nichts mehr zu erbitten“, rief Trafford, indem er ein Liebespfeile ab. Plötzlich blieb ſie vor einem Myrthenſtrauch ſtehen,
ne inie vor der Königin beugte, „„Eure Majeſtät haben aus eigener Groß brach einen Zweig, theilte ihn und ſprach dann mit unnachahmlicher

nuth dieſer unglücklichen Frau Leben und Freiheit geſchenkt, und was Schalkhaftigkeit: „„Wollen wir das grüne Spiel ſpielen
au ch noch zu n hätte, das zu erfüllen u Macht.“ „Vergeben Sie, aber ich kenne es nicht“, ſagte ich.

„IJn weſſen alſo?“ fragte die Königin. „Hier ſteht ſie, in deren „Sie kennen J Verde nicht? Nun, dann muß ich Jhnen vorihr mein Glück und Unglück Tod und Leben liegt““, rief Trafford, Alem die hübſche Geſchichte erzählen, der es ſeine Entſteheng dankt.“

rt, Margarethe Lambrun.““ „Was begehrt Jhr von ihr?“ fragte Eliſa- e tigtift deth raſch. „„Jhre Hand erwiderte Trafford: (Fortſetzung folgt.
ht Das ganze Geſpräch zwiſchen Eliſabeth und Margarethe Lambrun iſt Wort

r Wort hi priſch.

m



Zekanntmuchungen.

Bekanntmachung.
Jn unſer Handelsgeſellſchafts-Regiſter, woſelbſt unter Nr. 11 die

Handelsgeſellſchaft:
„Scheube G Rrehme“

zu Zeitz vermerkt ſteht, iſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage Co
lonne 4 Folgendes eingetragen worden:Der Kaufmann Heinrich Maximilian Scheube zu Zeitz
iſt mit ſeinem am 17. Januar 1874 erfolgten Tode aus der Handels-
geſellſchaft ausgeſchieden; dieſe wird aber unter derſelben Firma von
den andern Theilhabern: den Kaufleuten Horſt Brehme und Wol-
demar Brehme fortgeſetzt.

Zeitz, den 28. Februar 1874.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.
Bekanntmachung.

Jn unſer Firmen-Regiſter, woſelbſt unter Nr. 93 die Firma:
„Lonuis Jacob

zu Goebitz vermerkt ſteht, iſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage
Kolonne 6 Folgendes eingetragen worden:

„Die Firma iſt durch Erbgang auf den Rittergutsbeſitzer
Emil Louis Jacob zu Goebitz übergegangen. (ekr. Nr.
300 des Firmen-Regiſters.)

Gleichzeitig iſt in unſer Firmen-Regiſter sub Nr. 300 die zu Goe-
bitz domicilirte Firma:

Louis Jacob““und als deren alleiniger Jnhaber der Rittergutsbeſitzer Emil Louis
Jacob zu Goebitz zufolge Verfügung vom heutigen Tage einge-
tragen worden.

Zeitz, den 2. März 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Für Schloſſer und Eiſenwaarenhändler.
Jn einer an der Thüringer Eiſenbahn gelegenen größeren Stadt

der Provinz Sachſen iſt eine ſeit 40 Jahren im Betriebe geweſene
geräumige Schloſſerei, verbunden mit einer Stahl- und
Eiſenwaarenhandlung, unter günſtigen Bedingungen zu ver-
pachten reſp. zu verkaufen.

Für einen geſchickten thätigen Mann in dieſem Fache bietet die-
ſes, in der beſten Lage der Stadt, am Markte gelegene Geſchäft die
beſte Gelegenheit zu einer guten Exiſtenz.

Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Anfragen die Herren F.
A. Matto Comp. in Merſeburg a/S.

Er Ritterguts-Pachtung.
Eine Rittergutspachtung mit ca. 466 Morgen Areal in der Nähe

einer Reſidenzſtadt iſt Umſtände halber auf 12 Jahr zu cediren.

Näheres durch E. Krenter, Weimar.
Be
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g. i t z 21
März treſſe ich mit

W einem Transport be-
ſſter Qualität Arden-

niſcher Spann- Pferde ein.

Max Welsch,„Grüner Hof“.
Zur bevorſtehenden Frühjahrsbeſtellung

empfehle ich den Herren Conſumenten:
Knochenkohlensuperphosphat in verſchied. Qualitäten,
Ammoniaksuperphosphat mit 5/6 Stickſtoff, 9/10

lösl. Phosphorſäure,
Baakergnuanosuperphosphat mit 16/18/, lösl. Phosphorſ.,
Mejillonesguanmo mit 18/20 lösl. Phosphorſ. u. ca. 1 Stickſtoff,

desgl. 9/ 10 r I 8 9desgl. 10/11 e 9/10und Chiliüsalpeter unter Garantie des Gehaltes
zu i Preiſen.

ager halten in Herr Ferd. Korte,
F. BReyer.erſeburg

Fabrik r von A. Schröder.,in Radewell
Gatterstedt b. Querfurt,

d. 10. März 1875.Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß
ich das von meinem verſtorbenen Manne bisher betribene Wagenfett- Geschäft unter Miitreirkun er
nes Sohnes Carl Jaeger in unveränderter eiſe
fortführen werde und bitte um gütiges Vertrwelches ich ſtets rechtfertigen werde 8 nen

ochachtungsvollCarl Je Wittwe.

Pauline Bieler
empfiehlt sich zur Anfertigung aller modernen

Maararbeiten.
S Rathhausgasse Nr. 17.

für das Leder

zum Weich-,
ſche 3, 6 u. 12 n bei

Albert Schüter,

Robert Strässmer

Um ſich vor naſſen Füßen
zu bewahren, giebt es kein beſ-
ſeres Conservirungs Müttel

Guinnammithram,
Geſchmeidig-

Waſſerdichtmachen der Stiefeln und Lederſchuhe, à Fla

Herrn A. Pabst, Schuhwaarenhandl.,
Friedr. Günsch, gr. Braubausgaſſe 16.
Gustav Rühlemann, Königsplatz 7.
I. W. Diättmar, Geiſtſtraße 60.
Ferdinand Fiedler,

als

und

gr. Steinſtr. 6.
gr. Ulrichſtr. 51

gr. Brauhausgaſſe 18.
vor dem Geiſtthor 5.

E. 1 verheiratheter
Gärtner, 31 Jahr alt, 2
Kinder, mit vorzüglichen
Atteſten, derzugleich Auf-
ſeherſtelle und Jagd mit
übernimmt, ſucht zum 1.
April auf einem Ritter-
gute Stelle durch

Fr. Binneweiss.
Ein kräftiges junges

Mädchen, welches Liebe zu

gebildeten Herrſchaft nach Leip-
zig geſucht. Näheres zu erfragen
bei Frau Stückrath in Halle,
Wörmlitzerſtr. Nr. 9.
Tischlergesellen sucht

Möbelfabrik Chr. Schmidt.
Für mein Droguen- Geſchäft und

Mineralwaſſer Fabrik ſuche ich zu
Oſtern oder etwas ſpäter einen
Lehrling unter ſehr günſtigen Be
dingungen. [tI. 5270 b.

Torgau.
Apotheker Dr. M. Wagner.

Verwalter.
Ein nicht zu junger praktiſcher

Verwalter mit guter Handſchrift
findet 1. April er. Stellung. Mel
dungen, welchen ſchriftlicher Lebens-
lauf beizufügen iſt, ſind zu richten

an Offenhauer's Annoncen-Bü-
reau in Eilenburg.

Stadt- Theater.
Sonnabend den 14. März 1874.
Mit aufgehobenem Abonnement.

W Letztes Gaſtſpiel des Komi-
kers Herrn Director Nesmüller

aus Dresden

Hohe Politik,
oder

Moderner Schwindel,
Original- Luſtſpiel in 3 Abtheilungen

von Julius Roſen.
Hierauf:

Herrn Kaudel's Gardinen-
predigten,

Luſtſpiel in 1 Act v. G. v. Moſer.
„Franz Lachmann“ im lſten,
„Auguſt Muck“ im 2ten Stück
Herr Director Nesmüller.

Dpernpreise.

r SonntAmmendorf.

bei Runckel.Schähenhans Föbejnn.
Dienstag d. 17. März Abends 7 Uhr

Extra Concert.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Kindern hat, wird für häusli
che Arbeit zum 1. April von einer

Thermometer,
genau richtig zeigende Waare, mi
Haltern zum Befeſtigen vor dem Fen
ſter, ſowie alle Sorten Reise-
Bade- u. Taschen-Ther
mmometer empfiehlt in größte
Auswahl billigſt

Otto Unbekannt
Kleinſchmieden.

Dr. Marguarrs Pepsil-Fsgenn,

Dr. Linck's Pepsin-Pastillen. J
Rationelle Hülfsmittel bei Ver-
dauungsschwäche, vorräthig in
Halle bei Helmbold Co.,
Leipzigerstr. 109, en gros

en detail. rh

Aetznatron 7. Seifekochel
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Antipsälothron,
ſicher und ſchnell das Ausfallen der
Haare beſeitigend und das Wachs-
thum derſelben befördernd, empfiehlt
Albinm Hentze, Schmeerſtr. 36
und Ferd. Miälle.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

unſer lieber Gatte, Vater und
Großvater
der Kanzleirath Nothe, Ritter c.
im 83. Lebensjahre.

Wer ſeinen biedern Charakter
kannte, wird unſern Schmerz er
meſſen.

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterlaſſenen

in Weißenfels, Thorn, Leip-
zig und Schkeuditz.

Weißenfels, d. 12. März 1874
Todes Anzeige.

Sonnabend den 7. März mein gu
ter Mann, der Kaufmann Carl
Jaeger, was ich hiermit tiefbe
trübt anzeige und bitte um ſtilles
Beileid.

Zugleich ſage ich für die vielen
Beweiſe treuer Liebe während de
Krankheit und bei dem Begräbni
meinen tiefgefühlten Dank.Gatterſede b. Querfurt.

Chriſtiane Jaeger,
im Namen der Hinterbliebenes.

Dieſen Vormittag entſchlief ſanft

Nach langen Leiden verſchied am



Erſte Beilage zu 62 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 14. März 1874.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
Ueber den Beſchluß des Bundesrathes in der Reichspapier-

geldfrage erfährt man, daß der den einzelnen Staaten über ihren
Antheil hinaus zu leiſtende Vorſchuß von zwei Drittheilen ihrer Mehr-
Emiſſion an Staatspapiergeld über die auf ſie entfallende Quote von
dem neu auszugebenden Reichsgelde (in der Höhe von 120 Millionen
Mark) in fünfzehn Jahresraten zurückgezahlt werden ſoll, wofern das
Bankgeſetz nicht anderweitig beſtimmt.

Die gemeldete Beſſerung in dem Befinden des Fürſten Bismarck
hat nicht in der gehofften Weiſe zugenommen. Vielmehr ſind die
Schmerzen in geſteigertem Maße wieder gekehrt und der Krankheits-
anfall diesmal ſo heftig, als es ſeit dem Jahre 1866 nicht mehr der
Fall geweſen iſt.

Feldmarſchall Graf Moltke hat, wie hieſige Blätter melden, die
Genehmigung zur Gründung eines Majorats beſtehend aus ſeiner
Herrſchaft Kreiſau in Schleſien und dem größten Theile ſeines Ver-
mögens, nachgeſucht. Der Feldmarſchall Graf Moltke iſt bekanntlich
kinderlos ſein Erbe iſt ein Neffe welcher dem Regiment Gardes du
Corps als Offizier angehört.

Dem Vernehmen nach will Präſident von Forckenbeck das
Reichspreßgeſetz am Montag discutiren laſſen. Man nimmt in
parlamentariſchen Kreiſen an, es werden zur Erledigung der zweiten
Leſung vier Plenarſitzungen nöthig ſein. Herr von Brauchitſch wird
auch im Plenum als Commiſſar des Bundesraths fungiren.

Wie dem Krieagsminiſterium telegraphiſch gemeldet worden, iſt die
große Armeeconſervenfabrik in Mainz vor einigen Tagen ein
geſtürzt. Regelwidrigkeiten in der Bauart, namentlich eine zu weite
Spannung des Daches, ſollen die Urſache dieſes Unfalls ſein.

Mit dem 1. October d. J. werden ſämmtliche Garniſonſchulen
des preußiſchen Staats, welche zur koſtenfreien Ausbildung der Kinder
von Unteroffizieren errichtet worden waren eingehen da gegenwärtig
ſo wenig dem Unteroffizierſtande angehörige Militärperſonen verheirathet
ſind, daß es an dem Bedürfniß für ſolche Anſtalten fehlt.

Beobachtungen.
12. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 0 Ühr. Tagesmittel.
Luftdruck 334,63 Par. L. 335,39 Par. L. 336,27 Par. L. 335,43 Par. L.
Dunſtdruck 1,69 Par. L. 1,55 Par. L. 1,17 Par. L. 1,27 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 74,7 pCt. 77,5 pCt. 76,0 pCt. 76,1 pCt.
Luftwaärme 3,4 G. Rm. 0,0 G. Rm. 2,8 G. Rm. 2,1 G. Rm.
Wind d W I. NW 1. NW 1. SHimmelsanſicht völlig heiter. bedeckt 10. völlig heiter. heiter 3.
Wolkenform S Nimhbus,

Markktberichte.
WMagdeburg, d. 12. März. Weizen 78——87 Roggen 68-— 72 Gerſte

66——80 F. Hafer 62—-65 pr. 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 12. März.
Kartoffelſviritus pr. 10,000 Literrroc. Loco ohne Faß 22 22

Nordhauſen d. 12. Marz. (Pr. 10 Weizen 4 6 n bis
Roggen 3 21 r bis 3 18 Gerſte 4 n bis 324 Hafer 3 7 n bis Branntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 15 15,

Berlin, den 12. März. Weizen: Termine faſt geſchäftslos, gekünd. 1000
Ctur. 86 e. oco 73-—-90 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez., gelb maärk. bez., pr. dieſen Monat bez. März April bez.,
April Mai 87 bez. Mai Juni 87 bez. Juni Juli 857/, f bez. Juli-
Aug. bez., Sept. Oct. 82 bez. Roggen loeo reichlich zugeführt und
nur feine Qualitäten gut beachtet. Termine waren heute unter dem Eindruck
des winterlichen Wetters mehr gefragt, beſonders fanden die entfernten Sichten
eine größere Beachtung. Nach einer n von ſchließt der Markt
wieder ruhiger, gekuünd. 4000 Ctnr. Kundigungsvpreis 63 F. Loco 61—69 nach
Qualität bez., defekter ruſſ. 59 61 bez. beſſerer ruſſ. 6162 bez. in
länd. 65--67 bez. pr. dieſen Monat u. März April 63627 bez. April-
Mai 63 bez. Mai Juni 62, ä bez. Juni Juli 61bez. Juli Aug. 59 bez. Sept. Oct. 58 bez. Ger-
Ke, große und kleine, 58—-75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco viel am
Markte und matter, Termine behauptet gekund. Ctnur. Kundigungspreis

Loco 53-—65 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u. pommerſch. 60——63 ab Bahn
bez. pr. dieſen Monat bez. April Mai 61 bez. Mai Juni 60
bez. Juni Juli 60 bez. Juli Aug. 57 bez. Erbſen, Koch
waare 60--67 Futterwaare 54—-59 bez. DOelſaaten: Winterrars

Winterrubſen bez. Ruböl feſt und beſſer bezahlt gekünd. Etur.,
Kündigungspreis bez. Loco ohne Faß 18 bez. pr. dieſen Monat u.
Marz April 19 bez. April Mai 19 bez., Mai Juni 20

bez. Leinöl loco 23 bez. Spiritus belebt, höher, gekund.
10,000 Liter, Kuündigungspreis 22 6 Loco ohne Faß 22 3 V bez. pr.
dieſen Monat u. März April 22 6—9 bez. April Mai 22 8i2
bez., Mai/ Juni 22 14-17 bez. Juni Juli 22 262728 bez.
Juli Aug. 23 5--7 V bez.

Leipziger Produetenbörſe vom 12. März. Weizen ver 1000 Ko. oder 2000
netto guter 85——-92 Bf. bis 91 bz. unverandert. Roggen ver 1000 Ko.

oder 2000 e netto loco guter 71 74 Bf. 73 bz. ruſſiſcher 65 67Bf.; unverandert. Gerſte ver 1000 Ko. oder 2000 netto loco 66——80 bz. u.
Bf. Hafer per 1000 Ko. oder 2000 netto loco 61 63 bz. Mais per
1060 Ko. oder 2000 netto loco Raps per 1000 Ko. oder 2000 e. netto
loco 85 bz. Rapskuchen per 100 Ko. oder 200 netto loco 5 bz. Ruüboöl
ver 100 Ko. oder 200 netto loco ver 18 bz. u. Bf., per März April 18

Bf., per Avril Mai 18 Bf. unverändert. Spiritus ver 10,000 Liter
Proc. ohne Faß loco 22 Gd. unverandert.

Breslau, d. 12. März. Sriritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. April Mai
2273 F bez., Juni Juli bez. Aug. Sept. bez. Weizen pr. Avril
84 bez. Roggen pr. April Mai 63 bez., Mai Juni 63 bez. Sept.
Det. 579 bez. Ruböl pr. April Mai 18 bez. Mai Juni 19 bez.Sept. Oct. 20 bez. t x eStettin, d. 12. März.
Sept. Oct. 80 bez.
Octbr. 57“, bez.
Spiritus loco 21,
Sept. 23 bez.

Weizen pr. Fruhj. 84*, bez. Mai/ Juni 84“, bez.
Roggen pr. Frühj. 61 bez. Mai Juni 60 bez. Sept.

Ruböl 100 Kilogr. vr. April Mai 187, bez. Herbſt 20, bez.
bez. pr. April Mai 227 bez. Juni Juli 225, bez. Aug.

Hamburg d. 12. März. Weizen loco feſt, auf Termine feſter. Roggen loco
ruhig, auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. März 1000 Kilo netto 251 Br.,
249 G. April Mai 261 Br. 260 G. Mai Juni 261 Br. 260 G. Juni Juli
261 Br. 260 G. Roggen pr. März 1000 Kilo netto 194 Br. 192 G. April-
Mai 190 Br. 189 G. Mai Juni 190 Br. 189 G. Juni Juli 189 Br. 188G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Ruböl höher loco 62, pr. Mal 62), Oct. pr. 200
Pfd. 64 Spiritus ruhig pr. März 56, April Mai 56 Juli Aug. 57
Aug. Sept. vr. 100 Liter 100 58. Wetter Bewolkt.

Liverpool, d. 12. März. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimvort 3000 Ballen amerikaniſche.

Petroleum. (Berlin, d. 12. März): Pr. 100 Kilo loco 10 pr. März
92, Bf. pr. März Arril 92 ß, pr. April Mai o bz. pr. Sept. Oct. 10

Hamburg: Ruhig Standard white loco 13, 00 Bf. 13,00 Gd. pr. März
13, 00 Gd. pr. Aug. Dec. 14, 65 Gd. Bremen: Feſt Standard whlte loco
13 Mk. bz. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco und pr. März 32 bz.,
32 Bf. pr. April 33 Bf. vr. Sept. 36 Bf. vr. Sept. Dec. 36 Bf. Feſt.
via e Nerk (d. 11. März): Petroleum in New-Pork 14 do. in Philadel
phia 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 12. März am Unterpegel 0 Meter 96 Centim., am 18. März am Unterpegel
O Meter 96 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. März 1 Meter.
S n er Elbe bei Magdeburg am 12. März. Am Pegel 0,97 Me-

ter (3 Fuß 1 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. März 122 Centim. 2 Ellen

4 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 12. März. Die Fonds und Actienbörſe eröffnete heute in ziem-

lich feſter Haltung bei ruhigem Verkehr. Später trat beſonders im Anſchluß an
ungunſtige Wiener Notirungen und Meldungen auf allen Verkehrsgebieten eine
entſchieden matte Haltung hervor; die Courſe nicht nur der ſpekulativen Deriſen,
ſondern auch vieler Kaſſawerthe wurden theilweiſe weſentlich herabgeſetzt da das
Angebot faſt uüberall uberwiegend auftrat. Nur Anlagewerthe konnten ſich ver
hältnißmäßig gut behaupten. Beſonders angeboten rer ſich die ſpekulativen
Bankactien und Montanwerthe. Die r Thätigkeit blieb auch im wei
teren Verlaufe der Böorſe in ſehr maßigen Grenzen und die Umſatze geſtalteten
ſich nur fur eine kleine Anzahl von Effekten belangreicher. Oeſterreichiſche Ere
ditactien wurden niedriger und ziemlich lebhaft gehandelt; Franzoſen und Lombar-
den blieben wenig verändert und ruhig. Die fremden Fonds waren behauptet
und wenig belebt. Oeſterreichiſche Renten, Jtaliener und Ruſſiſche Anleihen
theilweiſe mußten etwas nachgeben. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds und
Prioritaten blieben feſt und mäßig im Verkehr. Auf dem Eiſenbahnenmarkte
hatten ſowohl inlandiſche wie Z. ſchwere Actien in weichender Ten-
denz ruhigen Verkehr, leichte Deviſen waren mehrfach matter und ſtill, Rumanen
niedriger aber ziemlich belebt. Das Gebiet der Bankactien und induſtriellen
Werthe verkehrte in meiſt matter Haltung ohne Lebhaftigkeit, nur einige Haupt
deviſen hatten ſich lebhafteren Verkehrs zu erfreuen.

Leipziger Börſe vom 12. Frn Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 92 G. do. kleinere 3 92 G. do. v. 1855 von 100
3 817 G., do. v. 1847 v. 500 4 98 G. do. v. 1852-—1868 v. 500 4
985/, G. do. v. 1869 v. 500 4 987 P. do. v. 1852--1868 v. 100 4
98 G. do. v. 1869 v. 100 4 987/, P. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
99 bz. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 G., do. v. 500 59 165 G.do. v. 100 59 106 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 88 G. do. Löo-
tauZittauer Lit. B. 4 99 P.

Berliner Börſe vom 12. März.

Preuß. Fonds. 3f. f.Conſolidirte Anleihe 4 106 b. Sächſtſche 4 93 B
Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 3 84 b.Staats Anleihe 4 102 bz. do. 94Staatsſchuldſcheine 3 92kz. do. 4 94 GSt. -Pr.-Anl. v. 1855 3 122 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 4 94 bz.
Heſſ. Pr.Sch. à 40 72 do. do. 4 1017, bz.

c do. II. Ser. 5 105 Gdo. do. AhPfandbriefe. do. neue 4 94 bz.Kur u. Peumarkiſche 4. 94 bz. G Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 Kur u. Neumarkiſche 98 6do. 4 95 bz. G Pommerſche 4 998 bdo. e 102 b. Poſen ſche ePommerſche 3 84 bz. Preußiſche 4 (96 Gdo. (4 92 b. P u. Weſtfäl. 4 99 bz. Gdo. (4102 bz. G S ächſiſche 4 99 bz.
Poſenſche, neue 4 (935/, z Schleſiſche 4 97ſ

Gold, Silber und Papiergeld.
Friedrichsd'or Jmperials pr. Pfund 460 bz.oldkronen Dollars 1 11 GLouisd'or 109 bz. Fremde Banknoten 99 6Ducaten do. einlösbar in Leipzig 997/ bz.Sovereigns 6 22 G Oeſterreich. Banknoten 90 bz.
Napoleonsd'or 5 116 do. Silbergulden 956Jmperials 5 15 bz. Ruſſiſche Banknoten 92 bz

Wechſelcours vom 12. März.

Berliner Bank-Discont 4/0Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 142 bLondon 1 Pfd. Sterl. 8 Tage 6 2356 bzParis 300 Fres. 10 Tage 807Wieu, öſterr. Wahrung 150 gl. 8 Tage 90 bAugsburg, ſuüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 206
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 2 GWarſchau 90 S. Rubel 8 Tage 927, z

Deutſche Fonds. 3f. Oeſt. Credit. 100. 58 110 bz.
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 114, bz. do. Lott.-Anl. 60 5 95 etw bz. B
do. 35 l. Obl.. a40 bz. do. do. 64 090 bz. BBaier. Praäm.-Anl. s vz Franz. Anleihe, 71,721 5

Braunſchw.Pr.A. 68 22 IJtalieniſche Rente 5 61 bz. GDeſſauer St.Pr.-A. 3 106 b. do. TabacksObl. 6 957 bz
Meckl. Eifenb. Obl. 3 86 G do. Tab.Reg.Ac. 6 636
Meining. 7 Fl. Looſe 4 B Rumänier 8Ruſſ. Pr.-Anl. 645 141 G
Ausländi ſche Fonds. in u do. de. 68 vAmerikaner rückz. 82 6 99 G997 bz. do. BodenCred. 5 86 bz.

Oeſterr. PapierR. a 62 dz. G do Nicolai-Obl. 4 82 etw. bz
do. Silberrente 42 66 bz Turkiſche Anleihe 65! 5 1402 bz.
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GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

„Zf.
41 38B BergiſchMärktſche l. Ser.
fr 66G do. III. S. v. St. z gar.
4 43 G do. III. S. B. do.4 78 B do. 3 Ser.do. Ser.do. Aach. ſDuſſeld. j. Em.

do. do. III. Em.4 1130 bz. B do. Dortm.-Soeſt. I. Ser.
4 2766G do. do. II. Ser4 93 bz. do. Nordbahn (Frdr. W
6 262 bz. BerlinAnhalter4 262 bz. BerlinGörlitzer
4 126 bz. Berlin Hamburger J. Em.
4 107 b BerlinPotsd.-M. A. u. B.
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4 1247, etw. bz. do. S H. S.
4 174B do. V. &er.
4 136 z Oberſchleſiſche S4 696G do. B.4 etw. bz. B do. C.a 92 /2 bz. do. D.4 80 bz. G do. E.4 (58G do. F.6 81 B do. G.do. H.do. von 18694 33 bz. G do rieg Neiſſe)4 11754 bz. G do (CoſelOderberg)
4 ort S d d Weſe4 139 bj. targardPoſen4 e u v4 170 bz. Odereuß ſche S d
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4 129 ä29 a bz. do. III. Em. v. 58 u. 60
4. 404 bz. do. do. v. 61 u. 644 35 bz. G do. do. von 1865
4 (42 bz. G RheinNahe v. St. gr. l. Em.
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5 (57! bz. G do. in S à 6. 24. gar.5 797 kz. G Cyerkow Frementſchug gar.
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Zweite Beilage zu Je 62 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 14. März 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 13. März. Nach vom Spaniſchen Kriegsſchauplatze

hier eingegangenen Nachrichten hat der Gouverneur von Bilbao dem
Marſchall Serrano die Zuſicherung zugehen laſſen, daß er den heftigſten
Widerſtand leiſten werde und daß er für den Monat März und auch
noch für einen Theil des April ausreichend mit Lebensmitteln verſehen
ſei. Die Akademie hat den Entſchluß gefaßt, Emil Ollivier, obſchon
deſſen formelle Aufnahme noch nicht erfolgt iſt, gerade ſo wie
jedes andere Mitglied der Akademie zu ihren Sitzungen zuzulaſſen.

Verſailles, den 12. März. Die Nationalverſammlung erhob
heute den Antrag Pouyer-Quertiers, wonach vom 1. Juli 1875 ab die
Beſteuerung der Zuckerraffinerien eintreten ſoll, mit 386 gegen 280
Stimmen zum Beſchluß. Der Handelsminiſter gab dabei die Erklä-
rung ab, daß die hierauf bezüglichen Unterhandlungen mit den Unter-
eichnern der Convention von 1864 (England, Holland und Belgien)Lereits eingeleitet ſeien. Vom Herzoge von Broglie wurde dann noch

ein Geſetzentwurf vorgelegt, wonach die Amtsdauer der dermalen func-
tionirenden Municipalräthe proviſoriſch bis zum Erlaß des neuen Muni-
cipalgeſetzes verlängert werden ſoll. Seitens der Verſammlung wurde
für dieſe Geſetzvorlage die Dringlichkeit beſchloſſen.

Berlin, d. 12. März.
Die Zweifel, welche verſchiedene Blätter hinſichtlich des Zuſtande-

kommens des Biſchofsgeſetzes hegten, ſind, wenigſtens was den
Bundesrath anlangt, bereits widerlegt. Der Juſtiz- Ausſchuß des letz-
teren hat nämlich geſtern das Geſetz angenommen und nur den 9 1
des Entwurfes, wie uns dünkt ſehr glücklich, modificirt. Die Entzie-
hung der Staatsangehörigkeit iſt unter allen Umſtänden eine odioſe
Maßregel, deren Gehäſſigkeit durch die gerechteſten Motive kaum para-
liſirt werden kann. Der Juſtiz- Ausſchuß des Bundesrathes hat daher
ſehr wohl daran gethan, die ultima ratio der Reichsangehörigkeits Ent-
ziehung erſt dann zuzulaſſen, wenn Ausweiſung eder Jnternirung frucht-
los geblieben ſind. Es unterliegt keinem Zweifel, daß der renitente
Episkopat die Beſtimmungen des Geſetzes bis zu der äußerſten Con-
ſequenz herausfordern wird das Schickſal der Kirchen-Oberen von Trier
und Poſen ſchreckt ihn nicht, und die Gerichte müſſen nach wie vor
functioniren, bis, wie es ſcheint, der letzte Biſchof in Verwahrung ge-
nommen ſein wird. Schon macht man ſich auch in Münſter auf die
Abführung des dortigen Diöceſan Oberen-gefaßt, und der Weihbiſchof
Janiszewski in Poſen, ſowie der Erzbiſchof Melchers von Köln ſind
nachgerade ebenfalls bei dem Punkte angelangt,
fruchtlos und die Verhaftung unvermeidlich wird. Unter ſolchen Um:
ſtänden iſt es begreiflich, daß man das Biſchöfsgeſetz um jeden Preis
noch in der laufenden Reichstagsſeſſion zu erledigen trachtet. Auf hef-
tige parlamentariſche Stürme iſt man gefaßt und bedauert nur, daß
der Reichskanzler, deſſen Befinden arg erſchüttert iſt, ſich den Sitzungen
wahrſcheinlich wird fernhalten müſſen. Beſonders in Baiern wüthen
die Klerikalen mit unerhörter Dreiſtigkeit gegen die Reichsregierung,
wie folgende Probe zeigt: Der preußiſche Geſandte in München, von
Werthern, hatte bei dem Feſtmahle zu Ehren Kaulbachs, in einem
Trinkſpruche geſagt, er ſei nun einmal ein Preuße, könne aber nichts
dafür als ſolchen aber ſprächen ihn von Kaulbachs Werken beſonders
die Reformation und Peter Arbuez an; auch er bringe dem Meiſter,
der alle Farben liebe, nur die ſchwarze nicht, ein dreimaliges Hoch
aus! Dazu bemerkt der baieriſche „Volksfreund“: „Nur die bajuvariſche
Gemüthlichkeit kann ſich ein ſolches Auftreten gefallen laſſen. Würde
im entgegengeſetzten Falle zum Beiſpiel der Vertreter Baierns eine
ähnliche Sprache über die Proteſtanten und Preußen in Berlin ſich er-
lauben, wie Herr v. Werthern in Gegenwart baieriſcher Miniſter über
die Katholiken Baierns wir ſind ſicher, er müßte binnen vierund-
zwanzig Stunden Berlin verlaſſen! Nachdem die Miniſter geſchwiegen
haben, erheben wir hiermit in der Preſſe feierlichen Proteſt gegen eineſolche inſultirende Sprache, und wir ſind gewiß, daß rieſer Proteſt

widerhallen wird, ſo weit baieriſche Katholiken wohnen. Noch ſind wir
freie Baiern, noch leben wir in einem Staate, wo es auch einem preu-
ßiſchen Geſandten nicht erlaubt ſein darf, die katholiſche Religion in
ihren Prieſtern zu verhöhnen.

Gegen das letzte gemeinſchaftliche Sendſchreiben der preußiſchen
Biſchöfe hat die altkatholiſche Synodalrepräéſentanz Deutſch-
lands eine Erklärung erlaſſen, worin ſie gegen die Verleumdungen
und Verdrehungen proteſtirt, mit denen die Biſchöfe gegen die Altka-
tholiken zu Felde ziehen. Als eine ſolche Verleumdung bezeichnet es
die Erklärung daß den Altkatholiken die Meinung zugeſchrieben wird,
es ſtehe dem Privaturtheile des Einzelnen die Entſcheidung in Glau-
bensſachen zu, während ſie wiederholt erklärt haben, daß ſie die heilige
Schrift und die kirchliche Tradition als Norm in Glaubensſachen be-
trachten und an dem Grundſatze feſthalten, daß das katholiſcher Glaube
iſt, was immer, überall und von allen geglaubt worden. Nicht ſie
treffe der Vorwurf einer „gänzlichen Abirrung von den Grundſätzen
der katholiſchen Religion“ und der „Leugnung allgemein bekannter
Grundſätze des katholiſchen Glaubens“, ſondern diejenigen, welche an
die Stelle jenes alten, vor dem Jahre 1870 von keinem Katholiken
beſtrittenen Grundſatzes, die moderne Erfindung der päpſtlichen Unfehl-
barkeit ſetzen wollen. Es handelt ſich, heißt es an einer andern Stelle
bei der ſogenannten altkatholiſchen Bewegung allerdings nicht allein
um die Beſtreitung des dem überlieferten katholiſchen Glauben wider-
ſprechenden Lehrſatzes von der Unfehlbarkeit des Papſtes, welcher auf

wo die Pfändung
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der Vatikaniſchen Verſammlung trotz der Oppoſition vieler Biſchöfe,
auch mehrerer Unterzeichner des „Sendſchreibens“, am 18. Juli 1870
proklamirt worden iſt. Von den Tendenzen der jeſuitiſch ultramon-
tanen Partei, welche in der Dogmatiſation des 18. Juli 1870 ihren
Gipfelpunkt erreicht und für den Augenblick äußerlich in der katholiſchen
Kirche die Herrſchaft erlangt, haben wir uns freilich losgeſagt, nicht
aber von der katholiſchen Kirche.

Sämmtliche große Blätter beſprechen einen Artikel der „Germania“,
welcher zu beweiſen ſucht, daß Bismarck auch Oeſterreich annec-
tiren müſſe, um Deutſchland fertig zu haben. Die Norddeutſche Allge-
meine Zeitung vermuthet Windthorſt als Verfaſſer. Die Spener'ſche
weiß dies beſtimmt; ſie ſowohl als auch die NationalZeitung
et die ußtiſe Zumuthung des Pfaffenblattes mit Entſchieden-

eit zurück.
Die Stockung im Geſchäftsleben macht ſich auch im telegraphi-

ſchen Depeſchenverkehr außerordentlich fühlbar. Der telegraphiſche
Verkehr in Deutſchland hatte im vergangenen Jahre einen ſolchen Auf
ſchwung genommen, daß die Verwaltung, wenn ſie auch keine Ueber-
ſchüſſe aufzuweiſen hatte, doch in der günſtigen Lage ſich befand, den
ihr aus Staatsmitteln zugewieſenen Zuſchuß nicht aufbrauchen zu müſſen.

n. Dagegen ſind die Verhältniſſe
in dieſem Jahre für den telegraphiſchen Verkehr ſehr ungünſtig und
ſtehen die Monats- Einnahmen des Januar und Februar dieſes Jahres
gegen das Vorjahr ſehr erheblich zurück; offenbar in Conſequenz der
Erſchütterung aller finanziellen Unternehmungen. Am klarſten zeigt
ſich dies in der Zahl der von der hieſigen Börſe direct abgeſendeten
Depeſchen, welche ſich ſeit der letzten Kriſis um 1000 Stück pro Tag
vermindert hat.

Das Reſultat der neulich in München Statt gehabten Einjäh-
rig-Freiwilligen- Prüfung war: Von 38 Geprüften haben 17 beſtan
den, 21 ſind durchgefallen. Wiederholt wurde die bedauerliche Bemer-
kung gemacht, daß die allgemeinen Kenntniſſe in den lebenden Sprachen
und der deutſchen Literatur bedenklich fehlen.

Aus guter Quelle verlautet, daß im Monat Mai die Königin
Victoria mit dem Herzog von Edinburg und deſſen Gemahlin
zu längerem Beſuch am ſherzoglichen Hofe in Gotha eintreffen und
daß bei dieſer Gelegenheit der Deutſche Kaiſer mit dem Kronprinzen und
deſſen Gemahlin den engliſchen Gäſten einen Gegenbeſuch abſtatten
werden.

Wie aus Paris gemeldet wird, iſt das von der Armeekommiſſion
adoptirte Projekt der Reorganiſation des franzöſiſchen Gene-
ralſtabs beinahe vollſtändig dem preußiſchen Muſter nachgebildet.

Vermiſchtes.
Der Winter iſt plötzlich wieder erſchienen die milde Tempe-

ratur der letzten Tage hatte bereits an den nahenden Frühling gemahnt
und ſchon glaubte man für dieſe Saiſon den kalten Gaſt los zu ſein.
Da plötzlich tritt er mit aller Macht wieder auf. Wenn getheilter
Schmerz, halber Schmerz iſt, ſo können wir über das Aufhören der
ſchönen Frühlingstage uns dadurch tröſten, daß auch London das
gleiche Schickſal hat. Von dort her wird nämlich gemeldet: „Eine
merkwürdige Veränderung iſt ſeit Montag in dem Wetter eingetreten.
Während wir ſeit Wochen wahre Frühlingsluft hatten und in dieſem
Winter nur wenig von Kälte und nichts von Schnee wußten, ſchneit
es ſeit geſtern in kürzeren und längeren Zwiſchenräumen und augen-
blicklich ſieht es aus, als wenn wir uns im nördlichen Rußland befänden.
Es iſt empfindlich kalt, auf den Straßen ſah man heute früh dickes
Eis, und Schnee fällt in dichten Flocken.“

Dem Ankaufe der Ruhlaer Eiſenſtein-Ausſchachtungsanlagen
Seitens des Geh. Commerzienraths Friedr. Krupp in Eſſen iſt ein
zweiter in der Röhn gefolgt. Wie von Fulda mitgetheilt wird, hat
derſelbe von der Regierung eine bedeutende Ackerfläche am Abhange
des ſogenannten Dammersfeldes erworben, um daſelbſt ein großesEſſen Hüttenwerk anzulegen. Schon vor hundert Jahren hatte daſelbſt

der berühmte Fürſtbiſchof Heinrich VII. von Bibra einen Eiſenhammer
gegründet.

Die Cholera gewinnt in einzelnen oberſchleſiſchen Orten,
ſo u. A. in Lipine, Piosniki und Schwientochlowitz immer mehr an
Ausdehnung. Jn letzterem Orte kamen im Laufe der vorigen Woche
zahlreiche Erkrankungsfälle vor, von denen zwei Drittel einen tödtlichen
Ausgang nahmen. Die Schulen ſind vorläufig zur Verhinderung einer
Weiterverbreitung des Contagiums geſchloſſen. Zur Cholera hat ſich
leider auch noch der Typhus geſellt, welcher viele Opfer dahinrafft.
Dagegen hat in München, wo bereits ſeit einiger Zeit Cholera
und choleraverwandte Krankheiten nur noch in ſehr vereinzelten Fällen
auftreten, vom 10. d. M. ab die königl. Polizeidirection die bisherigen
Mittheilungen über den Tagesſtand unterlaſſen.

Jn Leipzig wurden in voriger Woche vom dortigen Bezirks
gericht wegen Duells die Studenten W. Richter aus Frankfurt a. O.
zu einer 3- und Julius v. Mirbach aus Windau in Curland zu
einer 1 monatlichen Feſtungshaft verurtheilt.

Aus Berndorf (Niederöſterreich) telegraphirt man der „N.
fr. Pr.“: Am 10. d. Abends bald nach 10 Uhr wurde hier ein ſtarkes,
zehn bis zwanzig Secunden dauerndes Erdbeben mit wellenförmigen
Schwingungen wahrgenommen. Auch ein ſchwaches, donnerartiges Ge
räuſch wurde mehrfach gehört. Am 6. d. M. wurde in Samöbor
in Kroatien um 9 Uhr 9 Minuten Vormittags ebenfalls ein ziemlich



heftiger Erdſt oß verſpürt, der zwei Secunden lang dauerte und ſeine
Richtung von Weſten nach Oſten nahm.

Wenn ovriginelle und excentriſche Farben die Schönheit eines
Coſtums ausmachen, ſo dürfen wir, heißt es. in einem Pariſer Briefe,
uns dies Jahr auf ſehr ſchöne Toiletten im Longchamps gefaßt machen
Nachſtehendes ſind die neuen Modefarben: rose sale, eléphant, vert

Ein froſchgrüner Hut, ein elephantenfarbigesgrenouiſle u, ſ. w.
Kleid! Man denkt unwillkürlich an die Arche Noah's wenn das ſo
fort geht, führt uns die ſchönere Hälfte des Menſchengeſchlechts direct
auf die Sintfluth zurück. Die Frühlingsmoden werden übrigens alle
erdenkliche Gelegenheit haben ſich in ihrer ganzen Herrlichkeit zu ent-
falten, denn trotz der Faſtenzeit wird hier noch gewaltig viel getanzt.
Nach einem kürzlich von der Polizeipräfectur veröffentlichten Berichte
exiſtiren in Paris 681 öffentliche Tanzlocale man ſieht, daß es den
Pariſern an der Verführung zu Tanzen nicht fehlt. Jetzt ſind auch
die ſogenannten Corporationsbälle Mode alle Corporationen: die
Hutmacher, die Schneider, die Köche, die Kellner u. ſ. w. veranſtalten
ihre Bälle, die zuweilen ſehr großartig ausfallen. Der originellſte dieſer
Bälle iſt jedenfalls der Ball der Lumpenſammler; dieſe ehrenwerthe
Corporation giebt ihren Ball in der Regel an der Barrieère von Vin-
cennes der einzige Uebelſtand iſt, daß es dabei ſtets etwas zu animirt
hergeht es ereignet ſich oft der Fall daß die unglücklichen Tänzer von
dieſem Balle mit zerſchlagenen Armen oder Beinen nach Hauſe getragen
werden müſſen.

Auf den Bällen der Fürſtin Czartoryska in Paris werden
jetzt die Walzer nicht nach der Jnſtrumentalmuſik, ſondern nach dem
Geſange eines Chores von 80 Stimmen getanzt. Die „geſungenen
Walzer“ ſind faſt ſchon Mode geworden.

Das Reſultat der Volkszählung, welche in Japan im
Jahre 1872 ſtattfand, iſt jetzt veröffentlicht worden. Darnach beträgt
die ganze Bevölkerung 33,110,825 Seelen. Die Zahl der männlichen
Bevölkerung kommt der der weiblichen ungefähr gleich. Die kaiſer
liche Familie beſteht aus 29 Mitgliedern, und im ganzen Staate be-
finden ſich 459 Mitglieder des höheren und 700,000 des niedern Adels.

Aus der Provinz Sachſen.
Schkeuditz, d. 10. März. Unſer land wirthſchaftlicher

Verein geht mit einem Geſchick und einer Energie in's Zeug denen
man alle Anerkennung zollen muß. Die letzte Sitzung war an Lehr
reichem insbeſondere reich. Zunächſt führte der Director der landwirth-
ſchaftlichen Schule eine Handdreſchmaſchine und eine Häckſelmaſchine
von M. Weiljun. in Frankfurt a/M. vor, und wurde mit der erſteren
nach der Uhr und in 4 Minuten eine Mandel Roggen gedroſchen, in
der Stunde alſo über 3 Schock, ein Reſultat, das allſeitig befriedigte
und dieſe Maſchine für kleine Wirthſchaften recht zu empfehlen ſei.
Noch mehr aber befriedigten die Leiſtungen der Häckſelmaſchine, die, unge
mein leicht gehend, keines Räderwechſels bedarf und durch einen ein
fachen Druck das Kurz und Langſchneiden ermöglicht. Dieſen Ver-
ſuchen ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn Linz aus Bernburg über land
wirthſchaftliche Maſchinen an. Nachdem der Vortragende im Allgemeinen
die Bedeutung der Maſchine betont behandelte derſelbe eingehend die
Dibbel, Drill und Mähmaſchinen, legte die Vortheile der GermaniaOrill
maſchine dar und verbreitete ſich hierbei beſonders auf die Bauart eng-
liſcher Maſchinen, die zwar practiſch und ſolide conſtruirt, aber für
deutſche Verhältniſſe ſich wegen ihrer Schwere und geringen Leiſtungs-
fäbigteit wenig eigneten und wies auf die Fabrikate von Siedersleben
u. Co. hin. Sehr intereſſant waren darauf die Erklärungen welche
der Vortragende in Folge einer Frage über die Wiener Ausſtellung und die
Prämirung der Gegenſtände gab. Es ſei die Beurtheilung der land
wirthſchaftlichen Maſchinen auf der Wiener Ausſtellung zu flüchtig vor
enommen worden und vor Allen hätten keine Verſuchsproben ſtattge-ſinben, Zum Schluß beantwortete Redner die an ihn geſtellte Frage,

welche Bewandtniß es mit dem der Fabrik von Siedersleben u. Co.
ertheilten Ehrendiplom habe, da doch nur Zimmermann u. Co. prä-
miirt worden ſeien. Zunächſt habe kie Fabrik zwei Fortſchrittsmedaillen
Seitens der offiziellen Jury erhalten die höchſten Auszeichnungen für
techniſche Leiſtungen; Seitens der Ehrenjury ſei ihr aber das Ehren-
diplom zuerkannt worden. Dieſem mit allgemeinem Beifall aufgenom
menen Vortrag folgte ein Vortrag über ſchmarotzende Thiere und
Pflanzen von Prof. Dr. Zürn, ein Vortrag von ſo weitgehender Be-
deutung, daß derſelbe die weiteſte Verbreitung verdient. Derſelbe ſoll
im Druck erſcheinen und behalten wir uns vor auf denſelben in Kürze
nächſtens zurück zu kommen vornehmlich ſchon um deßwillen, als der
Gegenſtand Abſchaffung, reſp. höhere Beſteuerung der Hunde im
Landes-Oekonomie-Collegium eine nicht eingehende Behandlung erfuhr.

Verzeichniß
derjenigen Unterſuchungsſachen, welche vom 16. März e.

ab vor dem Schwurgericht zu Halle zur Verhandlung kommen
Montag den 16. März.

1. Der Dienſtknecht Mehlau aus Zſchernitz; vorſätzliche Brandſtiftung.
Vertheidiger: Referendar Kirchner.

2. Der Arbeiter Wolter aus Trotha vorſätzliche Körperverletzung mit
tödlichem Erfolg. Vertheidiger: Referendar Dietze.

Dienstag den 17. März.
3. Der Schneidergeſelle Rüdiger hier; Unzucht.

ferendar Schollmeyer.
4. Der Handarbeiter Schmidt aus Delitzſch ſchwerer Diebſtahl im

Rückfalle. Vertheidiger: Derſelbe.
Mittwoch den 18. März.

5. Der Barbier Fränkler, Arbeiter Mennicke und verehel. Hacke-
thal aus Eisleben ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle und Hehlerei.

wirr nene

Vertheidiger: Re

Der Handarbeiter Keller aus Naumburg; ſchwerer Diebſtahl im
Rückfalle. Vertheidiger: Referendar Klaberg.

Donnerstag und Freitag den 19. u. 20. März.
7. Bergmann Sandmann, Uhrmacher Heinze, Mäfkler Arndt,

Maurer Harniſch, Ziegelarbeiter Graf, Reſtaurateur Georgi
und verehel. Georgi, ſämmtlich aus Eisleben Meineid reſp.
Verleitung zum Meineide. Vertheidiger: Referendare Kirchner und
Dietze.

Sonnabend den 21. März.
8. Verehel. Worch aus Stolberg Urkundenfälſchung.
Feferendar Nebelung.
'9. Die Dienſtmagd Bock aus Roitzſch; vorſätzliche Brandſtiftung.
Vertheidiger: JuſtizRath Hertzfeld.

Zur Münzverwirrung.Durch die Zeitungen ging kürzlich die Mittheilung und auch wir gaben
dieſelbe in der Vorausſetzung wieder, daß ſie richtig ſei der Termiu zur Ein
löſung der preußiſchen Friedrichsd'or laufe mit dem 31. d. M. ab. Das iſt falſch.
Vom 1. April ab gelten ſie nicht mehr als geſetzliches Zehlung mitten
ebenſo nicht die alten Goldmunzen der deutſchen Bundesſtaaten; die Einlöſung
dieſer r erfolgt aber in den Monaten April, Mai, Juni an den zu be
zeichnenden Königl. Kaſſen nach dem 30. Juni werden dieſe Landesgoldmünzen
auch von den Kaſſen nicht mehr angenommen.

Nachdem die dſterreichiſchen und ungariſchen Gulden und Viertelguldenſtücke
von der Annahme bei den öffentlichen Kaſſen ausgeſchloſſen ſind und dem zufolge
im Privatverkehr eine Werthverminderung erfahren haben, wird nun auch ſchon
daruüber geklagt, daß die Gewerbetreibenden den Vereinsthaler öſterreichiſchen
Geprages ebenfalls fur verpöut halten und nur noch für 28 oder gar 27 Sgr. an
nehmen wollen. Dem gegenüber muß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß dieſe
Vereinsthaler nach dem Geſetze vom 4. Mai 1857 und dem dieſem Geſetze als An
Pange beigefügten Munzvertrage zwiſchen Preußen e. und Oeſterreich den eigenen

Lan S völlig gleichſtehen und ſewohl von allen öffentlichen Kaſſen, als auch

im allgemeinen und hausgegeben werden ſollen. Die Reichsgeſetze vom 4.
1873 haben hieran nichts geändert.

Grätz, d. 10. Maärz. Durch Zeitungsnachrichten vtionscommiſſion von einem Mitgliede der Regierung die Aeußerung gemacht ſei,
daß Niemand verpflichtet ſei, öſterreichiſche Vereinsthaler in Zahlung zu
nehmen, hat ſch der hieſige Magiſtrat veranlaßt geſehen, bei der Retzierungshaupt-
kaſſe in Poſen dieſerhalb telegraphiſch anzufragen und hat darauf auf demſelben

Wege folgende Anwort erhalten: Oeſterreichiſche Thalerſtücke ſind bei der Ein
zahlung von Steuern anzunehmen. Cont. Artikel 8 des Münzvertrages vom 4.
Januar 1857. Geſ.-Samml. Seite 316 pro 1857. Regierung Haurtkaſſe.“

Der Finanzminiſter hat jüngſt die Bezirksregierungen, Landrſteien c. beauf-
tragt, die öffentlichen Kaſſen darauf aufmerkſam zu machen, daß, ob ſchon die De
kanntmachung des Staatsminiſteriums über die Beſchreibung c. der neuen Reichs
münzen zu beachten fei, vorerſt Reichs Silber und Nickelmünzen den Re
gierungsHauptkaſſen von hieraus nicht uüberwieſen, von dieſen alſo auch nicht
weiter verabreicht und ſelbſt, wenn ſie bei ihnen in Zahlung eingingen, zunächſt
nicht wieder in Umlauf gebracht werden können, weil der Finanzminiſter die De
gierungen e. vergnlaßt hat, dafür zu ſorgen, daß bis auf Weiteres die Münzen
preußiſchen Geprages im Umlauf bleiben. Insbeſondere aber iſt es als wünſchens-
werth bezeichnet, daß bis zum Eintritte der Reichswaährung bez. der Markrechnung
der Umlauf der preußiſchen Scheidemunze möglichſt die Oberhand behalte. Wegen
des beſonderen Werths der Reichspfennige ſollen die öffentlichen Kaſſen darauf
halten, daß die bezeichneten Muünzen nur zu ihrem, in der erwähnten Staatsmini
ſterial Bekanntmachung angegebenen richtigen Werthe vereinnahmt und veraurgabt
werden. Auch ſind ſämmtliche öffentliche Kaſſen im Auftrage des Finanzmininers
angewieſen worden, die Beſtaände an Reichsmunzen von denen an Landesmünzen
ſtets getrennt zu halten. Das Reichskupfergeld gelangt alſo zur Ausgabe und da-
mit zu einer Umrechnung der vorhandenen LandesKupfermünze gegenüber, was zu
manchen Verwirrungen um ſo mehr Anlaß geben wird als gegenwärtig die Bier
und deren zur Ausgleichung nicht zu entbehren ſind, das NeicheZwei
pfennigſtück bekanntlich aber einen Fünftelgroſchen gusmacht, während das gleiche
preußiſche Muünzſtuck einen Sechſtelgroſchen werth iſt.

6.

Vertheidiger:

December 1871 und Juli

veranlaßt daß in der Peti-

Eingegangene Neuigkeiten.
lobus. Jlluſtrirte Zeitſchrift für Länder- und Völkerkunde.
Mit beſonderer Beröckſichtigung der Anthropologie und Ethnologie. Jn Verbin-
dung mit Fachmannern und Kunſtlern herausgegeben von Karl Andree,
Jahrlich 2 Bande. Jeder Band enthält 24 Nummern. Preis pro Band 4
Thaler. Band XXV. Nr. 31. Brgunſchweig, Friedr. Vieweg u. Sohn.

Jnhalt. Neue Reiſen auf Neuguinea J. Die Territorialveränderungen in
Mittelaſien nach dem Frieden zwiſchen Rußland und Chiwa. Die deutſche
Expedition in der libyſchen Wuſte. Ein Brief von Gerhard Rohlfs. Her
mann Vambery's Jugendwanderungen. Die Eingeborenen am Lake Hope in
der Colonie Sudauſtralien. Mitgetheilt von einem Auſtralier. Aus allen
Erdtheilen.

Das Kunſthandwerk. Sammlung muſterguült'ger kunſtgewerblicher Gegen
Herausgeben von Br. Buch er u. A. Gnauth. I. Jahr-ſtande aller Zeiten.

gang. Heft 6. Monatlich 1 Heft von 6—-8 Blatt. Preis 20 Sgr. Stuttgart

XVI. Jahrh. Schale aus Serpen-
W. Spemann.

Jnhalt: Bl. 38. Gefäßbildnerei.
tin, (aus dem Kgl. Bair. National-Muſeum in Munchen). Bl. 39 u. 40.
Möbel. XVII. Jahrh. Kachelofen (im Schloß Wuülflingen bei Winterthur.)
Bl. a1. Schmiede u. Gußeiſen. VI. Jahrh. Eitter in Schmiedeeiſen
(Munſter in Conſtanz). Bl. 42 Möbel VII. Jahrhundert. Truhe. uſeum
waterl. Alterthümer in Stuttgart Bl. 43. Bronze und unedle Metalle K.
Jahrhundert. Viereckige Kupferplatte (im Beſitz des Grafen Wilhelm von
Pourtales in Berlin). Bl. 44. Getäfel u. Holzmoſaik XV. Jahrh. Holz-
einlagen. (Sta. Anaſtaſig in Verong.) Farbenblart.

Juckerberichte.
Pxag, d. 9. März. Das Zuckergeſchaft feiert. Eigner hören nicht auf

den Markt beharrlich zu perhorresciren, und wenn hie und da eine Partie Roh-
e zur Anbietung gelangt, ſo wird ſie auch dann erſt gegen nicht unbetrachtliche

G

reisconſeſſionen losgeſchlagen. An Britanniens Kuſten wird noch zu viel der
Franzöſiſchen, Belgiſchen und auch Colonialzucker an's Land geworfen als daß diedortigen Raffineure es nöthig hatten, auf die Böhmiſchen Produecte zu warten.
Aber auch der interne Verkehr ſtagnirte gänzlich, nachdem die Conjunctur fur weiße
Waare mit den Hoffnungen der Oeſterreichiſchen Zuckerverarbeiter nicht gleichen Schritt
zu halten vermochte, und wenn noch vor 14 Tagen die Raffinad- und Melispreiſe
ehr beſcheidene Fortſchritte aufzuweiſen hatte, ſo macht ſich gegenwärtig eine zwar

nur langſam, jedoch entſchieden rückgängige Tendenz bemerkbar, welche ſelbſt die
neuerdings auftretende Conſumfrage nicht im Stande war zu beheben.

London, d. 10. März. Zucker heute wieder ſehr ſtill. Raffinade ſtill und
unverändert.

Livervool, d. 9. März. Zucker z begehrt.
Clyde, d. 9. März. Raffinade maßig bei ſtetigen Preiſen.
New-Hork, d. 11. März.
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Bekanntmachungen.

Vorbereitungs- Anstalt
für ſämmtliche Militair-Examing von Loewe, Major a. D. zu
Halle a/S. Schnelle und ſichere Vorbereitung durch bewährte Lehr
kräfte. Penſionat mit der Anſtalt verbunden. Beginn des Sommer-
kurſus am 8. April er. Nähere Auskunft brieflich. e

Handelsvchule
und Kkaufmännische Hochschule zu GFera.

Am 9. April d. J. Beginn des neuen Schuljahres für
die ſeit Oct. 1849 beſtehende Handelsſchule (1 3jähriger Cours
in den Klaſſen Tertia, Secunda, Prima mit je 30 33 Stunden
wöchentlich, für Jünglinge von 12 17 Jahren) und die damit als
obere Abtheilung ſeit Nov. 1863 in Verbindung ſtehende kaufmän-
niſche Hochſchule jähriger Cours, 34 Stunden wöchentlich;
Fortbildung für Aeltere akademiſche Einrichtung; für Solche,
die kein Reifheitszeugniß beanſpruchen, Auswahl unter den Col-
legien geſtattet) welche beide Schulabtheilungen für ſich oder in
Aufeinanderfelge frequentirt werden können. Penſionate für Jn-
und Ausländer.

Die Reifheitszeugniſſe der Anſtalt gelten, laut
Bundesgeſetzblatt Nr. 11, 1870, als Qualiſications-
Atteſte für den einjährigen Freiwilligendienſt in der

Armee. (H. 0201.)Näheres durch die Proſpecte und den Schülerbericht 1873/74.

Gerü, den 10. Januar 1874.
Dir. Dr. Bd. Amthor.

Mein Cöchter-Penſionat in Chüringen,
mit engl. und franz. Converſation, empfehle ich den geehrten El
tern und Vormündern. Für die gewiſſenhafteſte Pflege des Gei-
ſtes und Körpers wird geſorgt. Proſpecte und Referenzen durch die

Vorſteherin Frl. le Neve. I. 1896.Stahlbad Raſtenberg b. Weimar.

Auction. Auetisn17. März Vor von Vieh u. Wirthſchafts-
en Schlaß Wes Bentiers eräthen
Nohr, Martinsgaſſe Nr. v den 17. März e.
18 allhier, Wegen Ausbau meines Wohn-beſtehend in ſehr gut er hauſes und Umbau meiner Vieh-haltenem Mobiliar als: ſtälle beabſichtige ich 30 Stück Rind
1 gr. neuer Regulator mit Schlag vieh, als:

Hypotheken AntheilsScheine
lieferung der betreffenden Zins-Coupons erhoben werden und zwar

BückeburgCöthen bei dem Bankhauſe C. Fürstenheim's Erben,

ſter Umgebung Leipzigs (Fabrikſtadt),

werk, 1 ſilb. Uhr, Porzellan, 1 gr.
kupf. Keſſel, Ketten, altes Eiſen,
Bett- und Leibwäſche, Federbetten,
1 gr. ſaſt neue Wagenplane Bü-
reaus mit Glasauſſatz, Sophas,
Schränke, Kommoden Bettſtellen,
Tiſche, Stühle, 1 gute Hobelbank,
1 gr. Fleiſchklotz, 1 gr. Wanne (für
Fleiſcher), männliche Garderobe,
Brennholz und Hausgeräthe.

F. H. Brandt,Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Ein junger Menſch ſucht Stel-
lung als Hausdiener, Bote oder
dergl. Auskunſt ertheilt

Diak. Nietſchmann.
Ein in beſter Lage San-
erhauſens ſtehendes
ohnhaus, mehrere Ge-

ſchäfte verſchiedener Art
ſind zu verkaufen, oder zu
verpachten, durch das An-
noncenbureaun von Lothar
Süttig, Sangerhauſen.

Stelle-Geſuch.
Ein Mädchen von 25 Jahren aus

geachterer Familie ſucht als Stütze
der Hausfrau Stellung in feiner
Familie, wo ſie ſich gerne auch mit
Liebe den kleineren Kindern widmen
würde. Gehalt wird nicht bean-
ſprucht, während freundliche Be
handlung und Anſchluß an die Fa
milie erwünſcht iſt. Offerten sub
He 31505 b. befördert die Annon-
een- Expedition von Haa-
senstein C Vogler inShemnitz.

1 ſchweren und 2 junge Bullen,
ca. 22 Stück tragende u. hoch
tragende Kühe und Ferſen,

8 Stück jüngere, 1 Jahr alte
Ferſen, ſowie

80 Stück junge Hammel,
ferner an Wirthſchaftsgeräthen und
Wirthſchaftsgegenſtänden unter An-
derem:

Getreidewaage, Häckſelbank, ver
ſchiedene 3ſchaarige Pflüge, Wal
zen Hand und Pferdeſchleppen
zum Nachharken, diverſe Fäſſer,
verſchiedene Kiſten und größere
Kaſten, Ackergeſchirr, Kummete,
Zäume und ſonſtige Lederſachen,
Tränketröge und kleinere Gegen-
ſtände

auf's Meiſtgebot gegen gleich baare
Zahlung unter den vor dem Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
zu verkaufen.

Die Auction beginnt mit dem
Vieh früh 10 Uhr auf Rittergut
Meißberg. Die 8 Stück Ferſen
und die jungen Bullen werden
jedoch Mittag 1 Uhr auf Gut Nr. 4
in Ritterode verkauft, woſelbſt
und zu welcher Zeit auch die Auction
der Wirthſchaftsgeräthe c. ſtattfindet.

Meißberg und Ritterode
liegen 10 Minuten auseinander.
Bahnſtation Sandersleben.

Meißberg, d. 8. März 1874.
[H.5800) Otto Lieberkühn.

Zwei Böttchergeſellen finden
dauernde Beſchäftigung; auch kann
ein Lehrling plazirt werden.

Pordäoutscho Grund-Prodjt-Bant,

Hypotheken- Versicherungs- Actien- Gesellschaft.
Die am 2. April a. c. ſigen Zinſen unſerer 4 und 5hige l

önnen bereits von jetzt ab gegen Aus

erlin an unſerer Haupt-Kaſſe, Behren-Straße Nr. 7.a.,
ieleſfeld bei Herrn Hermann Paderstein,

bei dem Bankhauſe Mever Aron,

Crefeld bei dem Bankverein von Gebr. Peters G Co.,
Dannenberg bei dem Bankhauſe J. FI. MIansfeld Wwe.,
Dortmund bei den Herren Rosenberg G Isaac,
Elberfeld bei der ElIberfelder Disconto- G WWechs-

lerbanmlIc,
Halle a/S. bei der Halle'schen Credit-Anstalt,
Hannover bei dem Bankhauſe D. Peretz,
Köln a Rh. bei der Kölnischen Wechsler- und

Commissions Banlk,
Magdeburg bei dem Bankhauſe Züegler Koch,
Nordhausen bei dem Bankhauſe M. I. Cohn.
Paderborn bei den Herren I. Paderstein Söhne,
Potsdam bei dem Bankhauſe J. Wiäener,
Osnabrück bei der Osnabrücker Ranlk«,

55 bei der Püliale der Oldenburger Spar-
und Leih-BanlkK,

ſowie bei unſern ſämmtlichen Agenten.
Berlin, den 15. März 1874.

Die Direction
Zuckerrüben und Futterrübenſaamen-Offerte.

Dippeſche Jmperial Zuckerrübe, weiß, mehrfach prämiirt,
Preis nach Conjunctur,

Futterrübe à Etr. 9rothe und gelbe Rieſenflaſche
lange rothe Rieſenpfahl

ſind von eigner Erndte des Ritterguts Morl unter Garantie
in größeren und kleineren Poſten entweder daſelbſt oder bei

Emphinger, Halle a/S., kl. Ulrichsſtr. Nr. 31 abzugeben.

S (5h e Ein umſichtiger u. thätiger Agentr Gaſthof Verkauf zu Nordhauſen a/Harz ſucht für
reſp. Verpachtung. Nordhauſen u. Umgegend Agentu

Meinen im ſchwunghaften Be ren zu übernehmen. Gef. Offerten
triebe befindlichen Gaſthof mit sub H. 94 an die Annoncen Exped.
neuem Tanzſaal, der Neuzeit von Haasenstein Vog-
entſprechend Conceertplatz, ler in Nordhauſen erbeten.
Stallungen, Remiſerc., näch r
vis à vis der Bahnſtation, an fre Ein junger Ockonom,
quenteſter Hauptſtraße gelegen, be welcher ſeine Dienſtzeit als 1 jährig
abſichtige ich (wegen zweier Beſitzun- Freiwilliger zum 1. April d. J.
gen) aus freier Hand unter annehm vollendet hat, ſucht bis 15. April
baren Bedingungen preiswürdig zu als Verwalter c. auf einem größe-
verkaufen oder zu verpachten. ren Rittergute Stellung. Offerten

Nur reelle Selbſtbewerber wollen werden unter H. 3100 be. an die
ihre Adreſſe unter M. 3285. in Annoncen- Expedition von
der Annoneen- Expedition v. Haasenstein Vogler
Rud. Mosse, Halle a/S., in Gera erbeten.
Brüderſtr. 14, niederlegen. Ein junger Mann, welcher ſchon

Ein verheiratheter Mann, Tiſch mehrere Jahre bei einem FeuerVer
lermeiſter, Beſitzer eines Hauſes mit ſicherungsbureau beſchäftigt war,
anſehnlichen Räumlichkeiten an ſucht anderweites Unterkommen.
einem reichliche Arbeitskräfte bieten- Der Antritt kann ſofort geſchehen.
ten Orte des Thüringer Waldes, Offerten unter Chiffre t. 340 a.
wünſcht für eine oder mehrere befördert die Annoncen Expe-
Fabriken die Fabrikation von ſolchen dition v. Maasenstein G
Artikeln zu vermitteln und zu über
nehmen, deren Anfertigung ſich leicht
erlernen läßt. Derſelbe kann Cau
tion ſtellen und wird gefällige Vor
ſchläge ſofort mit den nöthigen
Mittheilungen beantworten. Anträge
befördern unter H. 338 d. die Herren

Haasenstein Vogler
in Gotha.

Geſucht wird per 1. April c. für
hier eine

tüchtige Köchin
mit guten Zeugniſſen die Haus-
arbeit mit übernimmt.
Leiſtungen bis zu 60

ſind sub P. C. 1927. an die
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Leipzig

Fr. Küßner in Cönnern.

Gehalt nach

zu richten.

Vogler in Gotha.
Ein tüchtiges, nicht zu jun-

ges Mädchen, die unter Leitung
der Hausfrau einen anſtändig, bür-
gerlichen Haushalt verſteht und
Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit ein
ſenden kann, ſindet per ſofort
oder p. I. April Stellung.
Näheres unter Chiffre L. S. 4 16
d. das Annonceenbureau von
Lothor Siüttig, Sanger-
hauſen. [H. 5250d.

Feldverwalter-Geſuch.
Ein mit dem Zuckerrübenbau ver-

trauter Feldverwalter in geſetzten
Offerten mit Zeugniß- Abſchriften Jahren findet bei Unterzeichnetem

zum 1. April c. Stellung mit ho-
hem Gehalte.

Braſſert,
Polleben bei Eisleben.



2 haltene gebrauchte Wagen empfiehlt
Neue, elegant und ſolid gebaute Kutschwagen in großer Auswahl, ſowie auch mehrere noch gut

n l e
W e e

Auch halte
geschirre jeder

VII. Große Ulrichsſtraße
Wage

ein großes Lager eleganter Sättel, Reitzeuge, Chabracken, feiner Kutsch-
rt, überhaupt aller FPahr- und Reit-UVtensiälien.nfabrikant und Sattlermeiſter,

und Spiegelgaſſe Z.
Laden in Magdeburg

in beſter Gegend, in dem ein lebh.
Poſament.-Geſch. mit f. Kundſchaft
betrieben iſt zum 1. Mai c., auf
Wunſch mit Einrichtung u. Wohn.,
u verm. Offerten unter Chiffre

5804. an die Annoncen-Exp. v.

Haasenstein Voglerin Magdeburg erbeten.
Beim Beginnder Frühjahrs-

ſaiſon empfehle den Herren Gar-
tenliebhabern, Gärtnern und Land-
wirthen mein vollſtändig aſſortirtes
Lager

emüſe-, Feld-, Gras-,
Blumen- u.
in ächter keimfähiger Waare und
ſtehen Preiscourante hierüber, in
welchem gleichzeitig ein Sortiment
der beſten

Saatkartoſſeln
beſchrieben, zu Dienſten.F. A. Spike Leipzig,

Petersſtraße 41.

Chili-Salpeter, aufgeſchl.
Peru-Guano, Amn. Superphos-
phat in den verſchiedenſten Mi-
ſchungen, unter Garantie des Ge
haltes bei
Abendroth v. d. Heide.

MalzkKeime, Roggen-
Kleie, Oelkuchen und an-
dere Futterartikel bei 5266b.]
Abendroth v. d. Heide,
Nauendorf a Petersberge.
Esparsette, Kopfklee.Weissklee, Lucerne bei

Abendroth v. d. Heide.
Ehrenerklärung.

Die Beleidigung gegen den Stein-
hauermeiſter Herrn Langham-
mer iſt in Uebereilung geſchehen
und nehme dieſelbe hierdurch zurück.

Gottfried Berger
in Garſen a.

Brauerei-Verkauf.
Eine Brauerei in der Nähe von

Halle iſt durch den Unterzeichneten
mit oder ohne Feld ſofort zu ver-
kaufen ev. zu verpachten. Bedin-
gungen ſehr günſtig.

Brehna.
L. Schmidt, Agent.

Wegen Ankauf will ich die von
mir innehabende Bäckerei des Hrn.
Neubauer in der Burgſtraße
hierſelbſt am 1. April c. abtreten
und erſuche hierauf Reflektirende,
mit mir in Unterhandlung zu treten.

Alsleben a/S. d. 12. März 74.
W. Beneke, Bäckermſtr.

genmänteln

aldſämereien

Markt 5. Geschw.
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in
zengen, Handtütchern, Taschentüchern, weißen
u. wollenen Röcken in allen Farben.

Vorzügliche Gardinen,
Gaze, abgepaßt u. von der Elle, in ſehr eleganten
Muſtern, zu den billigſten Preiſen.

Reiche Auswwanl
in Kinderkleidern, Jäckchen, Paletots und Re-

jeder Größe ſehr preiswerth bei
Geschw. Jüdel, Halle. Markt 5.

Jüdel. Markt 5.
Tisch- u. Bett-

in Täll, Mull, Sieb,

Es werden zum Umbau der Thü-
ringiſchen Eiſenbahn 100 kräftige
Arbeiter geſucht und ein Accordlohn
bis zu 1 und mehr zugeſichert.
Zu melden zu Dürrenberg
Bauunternehmer Reitz.

beim

der bei
Vollſtändige Ausstattungen für neugeborne Kin-

Geschw. Jüdel, Halle, Markt 5.

dätschen etc. engros bei
Bin bereit Muſter zu ſenden.

Auftragebürsten ete., Kleiderbürsten etc. Kar-
Taubengaſſe 6.

garne ewphehlt
Wollene und baumwollene Strick-

C. Berl. Löbejün.
Sonnabend den 14, d. M. treffe

Flundern.
Teltower Rübchen, Blumenkohl, Kreſſe, vor-

züglich eingeſottene Preißelsbeeren habe ich 50
billigſt abzugeben. Rothwein Fl. zu 6 Hr, Weißwein
Fl. zu 5 Hu Ochſen- und Gänſepokelfleiſch empfiehlt

C. Müller.
müſe-Sämerei offerirt

Alle Sorten Gras-, Blumen-, Feld und Ge-
C. Müller.

Entree
Es ladet ergebenſt ein

Neues Theater.Sonnabend den 14. d. Mts.
Große Kindervorſtellung

der hier anweſenden Künſtler- Geſellſchaft ſtatt.
Die Vorſtellung beſteht aus ganz neuen Productionen, zum

Schluß Lebende Bilder aus der bibliſchen Geſchichte.

Nachmittags A Uhr findet

2 Sgr.
A. Deicke, Director.

Unentbehrlich für jede Land-
wirthſchaft!

Schürer's Butter-Pulver.
S Eine Herrſchaft
im fruchtbſt. Theile der pr.
Oberlauſitz, großem Schloß
und Park, rentabl. techn.
Branchen, durchweg ohne
Ausnahme Raps- u. Wei-
zenboden, vorzügl. Wieſen,
prachtvoller Viehſtand u. durch
weg neue maſſive gewölbte
Gebäude, bei 125--150,000
Anzahl. verkauft durch dew früheren
zutsbeſitzer H. W. Schmidt,
Hörlitz, Kloſterplatz 16, II.

Anerkannt das beſte Mittel zur
Erleichterung des Butterns, zur
Erzielung einerfeſten, wohlſchmecken-
den Butter, ſowie zur Vermehrung
der Ausbeute.

Jn Packeten mit Gebrauchsan-
weiſung à 5

Niederlage bei:
Auguſt Lemcke, Schkeuditz,
Herrm. Lemcke, Reideburg.

Schmiedeeiſerne Träger,
Eiſenbahnſchienen, gußei-
ſerne Säulen, Ziegelofen-
einrichtungen offerirt in

Bekanntmachung.
300 CEtr. Heu und 300 Etr.

Grummet hat zu verkaufen K.
u Gehbheofeur bei 4111

allen Längen zu billigſten
Preiſen

die Eiſenhandlung von

r Hötel- Verkauf.
Jn einer verkehrreichen Provin-

nommirtes, ſehr frequentes Hötel
erſten Ranges altershalber mit
ſämmtl. Jnventar für 18,000
mit 6000 Anz. ſofort zu ver-
kaufen.
gere Zeit feſt. Näheres durch
B. Kreuter in Weimar.
i v i s 22 U

Bankgeſchäft,
Ein- und Verkauf von Kohlen

(H. 3164.)Acrtien.

verſehenen

zialſtadt Thüringens iſt ein altre-

Reſtkaufgelder ſtehen län-

entschel s Schate

Zum 1. und 15. April c. wer-
den in der Heilanſtalt für Nerven-
und Gemüthskranke
feld zwei
Reflektirende wollen ſich perſönlich
beim Direktor Dr. med. Böttger
daſelbſt vorſtellen.

bei Carls-
Wärterinnen geſucht.

Ein junger Techniker, der
mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut
iſt, wird zum 1. April für das
Büreau des Dampffeſſel-Reviſions-
Vereins für Halle und Umgegend
geſucht.

F. Münter,
Steinweg Nr. 4.

Lehrlings-Gesueb.
Für mein en gros en detail

Geſchäft ſuche p. Oſtern noch einen
mit den nöthigen Schulkenntniſſen

jungen Mann unter
günſtigen Bedingungen als Lehrling.

Carl Maring,
Brüderstrasse Nr. 16.

Apotheker Benemann's

Reſtitutions Fluid
iſt gegen Verrenkungen, Seh-
nenlahmheiten 2e. bei Pfer-
den, Rindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer
ReſtitutionsFluid hat Anerkennung
und Nachbeſtellung von Sr. Königl.
Hobeit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrapgel erhalten. à Fl.
15 im General-Depòöt von
Albin Heutze, Sehmeerstr. 36G.

in Schkeuditz bei F. E. Hüthig.

Apotheker-Lehrling.
Ein junger Mann mit den erfor-

derlichen Schulkenntniſſen findet in
meiner Offizin unter ſehr günſtigen
Bedingungen Aufnahme als Lehr-

ling. Dr. Krause.Magdeburg.
Jeden Posten altes Schrnelz-,
Rrocken- und brancdkfr.
Gusseisen, Zink., weiss.
u. gr. Hohlglasbrocken,
sowie Weiss Schnättglas,
Kauft zu den höchsten Preisen

Gustav Flanmn junior,
Delitzscher Strasse Nr. 7 u.

gr. Ulrichsstr. Nr. 11.

Nachruf.
Jndem wir den am 23. Februar

er. erfolgten Tod des Königlichen
Domainen-Pächters, Herrn Amts-
rath Hayner zu Strohwalde,
zur öffentlichen Kenntniß bringen,
fühlen wir uns gedrungen ſeinem
Andenken das Anerkenntniß hervor-

—2

und warmer Herzensgüte

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie

derkunft abwarten wollen, finden be

G. W. Hoyerin Weißenfels.
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

Rohn, Hebamme.

frühen Verluſt zu widmen.

ragender Tüchtigkeit als Landwirth,
bewährter Pflichttreue als Beamter

gegen

ſeine Mitmenſchen unter Bezeugung
unſerer innigen Trauer über ſeinen

Merſeburg, d. 6. März 1874. Peen
il Die Mitglieder der Regie

bill. Bedingungen freundl. Aufnahme rungs Abtheilung für directe
Steuern, Domainen u. Forſten
t. 5275b. Crüöser
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duitte Beilage zu „F2 62 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 14. März 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 12. März. Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die

Specialdiscuſſion des Geſetzes über die äußeren Rechtsverhältniſſe der
atholiſchen Kirche fort und nahm die 8--22 deſſelben meiſt in der
om Ausſchuß vorgeſchlagenen Faſſung an. Nur bei 17 erfolgte die
Annahme, auf Befürwortung des Unterrichtsminiſters, in der Faſſung
der Regierungsvorlage, während 9 14 nach dem Antrage Sues dahin
ormulirt wurde: „Die Biſchöfe verwalten die innern Kirchenangelegen-
eiten ihrer Diöceſen nach den Vorſchriften der Kirche, ſoweit dieſe

den Staatsgeſetzen nicht widerſprechen.“
Peſth, d. 12. März. Graf Andraſſy iſt hier eingetroffen und

om Kaiſer empfangen worden. Eine Anzahl der ſiebenbürgiſchen
Reichstagsdeputirten ſächſiſcher Nation hat den Austritt aus dem Deak-
lub erklärt, vier von ihnen ſind zugleich aus der Deakpartei ausgetre-
en. Durch ein eingeholtes ärztliches Gutachten iſt jetzt feſtgeſtellt,
daß der Fleiſcher, deſſen Tod zu den tumultuariſchen Vorgängen in
ReuPeſth Veranlaſſung gab, ſelbſt Hand an ſich gelegt hat und nicht
n Folge von Mißhandlungen ſeitens der Polizeibeamten geſtorben iſt.

III. öffentliche Sitzung der Handelskammer zu Halle
am 6. März.

n Je aus dem Protokoll.Anweſend die Herren: Direktor Buttner, Vorſitzender; Kaufmann Wer-
her, Stellvertreter; Direktor Bolte, Kaufmann Brandt, Fabrikant Ernſt,
faufmann Pfaffe, Commerzienrath Riebeck, Banquier Steckner aus
alle; Fabrikant Thiköther aus Eilenburg Kaufmann Schmidt aus Bitter-

eld; Fabrikant Blancke aus Merſeburg; Fabrikant Roßner und Kaufmann
lingeſtein aus Zeitz; Kaufmann Bartenſtein aus rin Geh. Berg-

Meere r und Bankdirector Kramer aus Eisleben; Handelskammer-
Sekretar Puls.

1. Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden Hrn. Director Butt-
er und Verleſung der Protokolle der letzten Plenar- und TransportCommiſſions-

Sitzungen genehmigt die Handelskammer, auf Antrag des Vorſitzenden, ausdruck-
ich die Einziehung eines Beitrages von je 2 Sgr. pro Thaler Gewerbeſteuer fur
je Jahre 1873 und 1874. Der Vorſitzende machte hierauf folgende Mittheilungen
her den erſten Punkt der Tagesordnung:

b. Auf eine Eingabe hieſigen Handlungshauſer um Abſtellung verſchiedener
iſenbahn Uebelſtände an die Königl. Regierung zu Merſeburg war von derſelben

16. Januar die Sperrung des von der Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn benutz-
en NiveauUeberganges der alten Delitzſcherort-Commiſſion hat ich eingehend mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt. In einer

ingabe der Handelskammer, welche am 24. Januar durch die Herren
ireetor Buttner und Fabrikant Ernſt der t Regierung zu

Rerſeburg, zu Händen des Herrn Regierungs Praſidenten Rothe, uber-
eicht wurde, wies nun die Handelskammer auf die vielfachen Störungen hin,
elche die Guter- Ablieferung an die Expeditionen der Magdeburg Leipziger und
dalle-Kaſſeler Bahnen zu erleiden hat. Jnfolge des faſt ununterbrochen ſtattfin-
enden Rangirens der Eiſenbahnzuge wird der Verkehr auf dem direkten Uebergang
erart gehemmt, daß belgdene Geſchirre oft Stunde lang warten muſſen. Ab-
eſehen von der Zeltverſaumniß werden hierdurch auch fur die durch ſchweren Zug
rhitzten Thiere die nachtheiligſten Folgen herbeigeführt. Seit Jahren Sept des
alb die Forderung unſerer Kaufmannſchaft dahin, das Rangiren der Zuge möge
ördlich oder ſuüdlich der u kergannrgene ausgefuhrt werden. Das Schreiben ſchil-
ert hierauf ausführlich die Verkehrshemmniſſe des zweiten Zugangs uber die
ßrucke, die Steigung von 2 Fuß auf 100, das ſchwache Gelander, die ſchlechte
ßeſchaffenheit der gepflaſterten wie ungepflaſterten Wegſtrecke, die unter einem Win
el von 300 S Kreuzung des Rangirgleiſes, die unzweckmaßige Tracirung,
ie mangelnde Beleuchtung e. Schließlich trug die Handelskammer an auf: 1) So-
ortige Siſtirung der Verordnung vom 16. Jan. 2) ren des Ueberganges
m Delitzſcher Wege unter der Maßgabe, daß das Rangiren der Zuge nicht auf
er Uebergangsſtelle, ſondern ſüdlich oder nördlich derſelben ausgeführt werde

Schleunigſte Pflaſterung des Weges jenſeits der Ueberbruckung 4) Herſtel-
ung e verſtärkten und dichten Bruckengelaänders und 5) Beleuchtung des gan-
en Weges.Auf dieſe Eingabe theilte unterm 8. Februar die Kgl. Regierung mit, daß die

Sperrung des alten NiveauUeberganges einſtweilen zuruckgenommen ſei, dieſelbe aber
ieder angeordnet werden ſolle, ſobald die Pflaſterſtrecke des Bruckenuüberganges
urch Hebung der vorhandenen Schlaglöcher reparirt, 2) ein zweiter Belag von
a. 5,7 ew. Stärke auf die vorhandenen einfachen Belage der beiden Brucken b
ebracht, 3) der Weg laängs des Taatz'ſchen und Helm'ſchen Grundſtuckes mit
opfſteinen gepflaſtert, 4) fur Entwäſſerung dieſer Straßenſtrecken, Beleuchtung
nd Entfernung der Rampen geſorgt, 5) die Verlangerung der Einmuündungsbrucke
die alte Straße um 2——3 w. ausgeführt worden ſei. Die Rampen, der Weg
nächſt der Delitzſcher Straße und die Brucken zunächſt der Magdeburger Chauſſee

nd von der Berlin -Anhalter Bahn, die zwiſchengebaute hölzerne Brücke von der
Sorauer Bahn angelegt und haben die Bahnen fur die Jnſtandſetzung zu ſorgen.
die Steigung wie das Gelander erſcheinen der Regierung ebenſo wenig bedenklich,
zie das ſelten benutzte Verbindungsgleis.
)ende Anſicht in ihrem Schreiben an die Königliche Regierung vom 25. Fe
ruar dargelegt. Da die Steigung des Weges bis zur Bruücke erſt auf
erſelben einen Ruhepunkt zulaßt, ſo iſt ein Unglück immerhin möglich, wenn
ie, nicht an das von unten kommende Locomotiv Geräuſch n Pferde
ch gerade auf der Brucke beim Paſſiren eines Eiſenbahnzuges befänden. Gleich-
itig ſpricht die Handelskammer den Wunſch aus, daß bis zum Umbau der Bahu-
öf der direkte Uebergang eröffnet bleiben möge. Wegen Beleuchtung des Weges

ein Antrag an die ſie e Polizeiverwaltung geſtellt.

e. Ein Reſeript des Herrn Obervpräſidenten der w
mber v. J. uübermittelt der Handelskammer ein Geſuch des Schiffsverſicherungs-

Pereins zu Alsleben, welches die ſchleunigſte Einrichtung eines Leinpfades zum
Hebrauch mit Zugvieh ſowohl auf dem Preußiſchen wie auf dem Anhaltiſchen
helle der Saale nachſucht und ſich in ſeiner Motivirung gegen die Ausdehnung

er Kette durch die „Kettenſchleppſchifffahrts Geſellſchaft der Oberelbe“ auch auf die
bere Saale wendet. Jn einem von der TransportCommiſſion erörterten Schrei-
en vom 12. Febr. ſpricht ſich die Handelskammer dahig aus, daß es auf der, mit
er Kette verſehenen Strecke der Saale vor allen Dingen nothwendig ſei, die
ahrrinne zu verbeſſern, um bald eine größere Belaſtung der Saglkahne und
nen r Touage zu ermoöglichen. Die Eingabe ſchildert dann die bekannten
raurigen Verhältniſſe der Fahrrinne uberhaupt, die zu manchen Zeiten kaum
ne e etung der Kähne bis 800 Ctr. geſtattet, ſowie die Nachtheile, die ſich

Feraus für den direkten Waſſertransport ergeben, der ſich von Hamburg nach Halle
eurer ſtellt, als der Transport per Kahn bis Wallwitzhafen und von da per
iſenbahn bis Halle, ganz abgeſehen von den beiſpielloſen Verzögerungen, welche

traße verfugt worden. Die Trans

Die Handelskammer hat ihre abwei

rovinz Sachſen vom 18. De

wieder Verluſte des in dem ſpeziellen Geſchäft angelegten Kapitals zur Folge
haben. Wierden die Saalſchifffahrtsverhaltniſſe nicht bald geregelt, ſo wird eine
größere Ia von Artikeln, welche jetzt noch in Halle angekauft werden, billiger
von Magdeburg, Wallwitzhafen und Leipzig zu beziehen ſein und hierdurch auch das
kleinere Geſchaft unſerer Stadt, die Gaſthofe c empfindlich leiden. Dieſen Uebel-
ſtanden abzuhelfen und ſo bald wie möglich den Schiffern eine größere Belaſtung der
Kahne zu geſtatten, ſieht die Handelskammer als eine ſo dringende Lebensfrage an, daß
auf Abſtellung derfelben nicht bis zur ungemein ſchwierigen Herſtellung eines Lein
pfades gewartet werden kann, ſondern vor allen Dingen die Fahrrinne verbeſſert
und die weitere Ausdehnung der Touage auf der Oberſaale erfolgen muß. Eine
Erhöhung des Schlevptarifs der Touage Geſellſchaft durfte allerdings nicht ſtatt
finden, dagegen kann derſelben bei Normirung der Frachtſätze freie Hand gelaſſen
werden, da hier die Concurrenz der Schiffer und bei Ausdehnung bis Halle die der
Eiſenbahnen beſtehen bleibt. In zweiter Linie halt die Handelskammer die Ein
richtung eines Leinpfades allerdings fur ein Beduürfniß der Folgezeit. Abſchrift
dieſer Eingabe iſt an die Königl. Regierung und den Centralverein fur Hebung
der deutſchen Fluß- und Kanalſchifffahrt gegangen. Die Verſammlung fand keine
Veranlaſſung, uüber dieſen Gegenſtand in nahere Diskuſſion zu treten.

d. Jn einem Schreiben vom 26. Jan. hat die Handelskammer an das Diree-
torium der Magdeburg Halberſtaädter Eiſenbahn das motivirte Erſuchen gerichtet,

die Frachtzahlung auch in nichtpreußiſchen Banknoten zu geſtatten. Unterm
23. Febr. theilte hierauf das Directorium der Handelskammer mit, daß es ihre Expedi
tionskaſſe angewieſen habe, nachfolgende nichtvreußiſche Werthzeichen in Zahlung z
nehmen a) Poten der Leipziger Bank, b) der Sachſiſchen Bank, e) der Landſtan
diſchen Bank in Bautzen, 4) der Geraer Bank, e) der Weimarſchen Bank, der
Gothaer Bank, des Braunſchweigiſchen Leihamts, h) der ſämmtlichen preußi-
ſchen Privatbanken mit Ausnahme der Oberlauſitzer und Hannoverſchen Bank.
Den andern, eingehend begründeten Antrag der Handelskammer, bei dem Fracht-
tarif fur leere Faßtagen entweder die fruhere Berechnung wieder einzufuühren, odereinen billigeren Zarif per Axe und Meile feſtzuſtellen, will das Directorium ander

weitig beantworten.
e. Mittelſt Verfugung vom 18. Febr. hat die Direction der BerlinAnhalti-

ſchen Bahn ihre Güterkaſſen dahin angewieſen, Geldſtuücke vom Thaler abwarts
nur in Preußiſchen Geldſtucken, und die Direction der Halle -Sorauer Bahn hat
ihren ſämmtlichen Kaſſen unterſagt, die alten Braunſchweigiſchen 2-Groſchen-
ſtuücke in n e ie Handelskammer hat mittelſt Eingabe vom
28. Febr. beim Reichseiſenbahn Amt um Annullirung dieſer im Widerſpruch mit
rcht des deutſchen Muünzgeſetzes vom 9. Juli v. J. befindlichen Verordnungen
erſucht.

k. Auf Antrag der Herren Henſel u. Müller ward unterm 30. Januar
das Directorium der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft um Errichtung
einer Lade- reſp. Entladerampe fur lange Rund und Kanthoölzer bei Gelegenheit
des Umbaues der Bahnhofe erſucht

g. Die Handelskammern zu Trier, Breslau und Köln haben ausfuührlich be
rm tte Eingaben an das Handelsminiſterium gegen die beabſichtigte Erhöhung

er Eiſenbahntarife der Handelskammer zur Unterſtützung zugehen laſſen. Auf An
trag des Vorſitzenden beſchließt die Handelskammer, die Angelegenheit der Trans-
vort-Commiſſion zur Begutachtung zu uberweiſen.

b. Die Hrn. Klinckhardt u. Schreiber haben bei der Magdeburg-Leipzi
ger Eiſenbahn auf Schadenerſatz fur die durch Sperrung des Delitzſcher Weguüber
ganges ihrem Fuhrwerke entſtandene Verſaumniß angetragen, ſind damit abgewieſen
und wenden ſich in einem Schreiben mit dem Erſuchen an die Handelskammer, ſie
zu ihrem Rechte zu verhelfen. Daſſelbe iſt dahin beantwortet, daß die Sverrung
er Straße, ſo oft der Schienenſtrang nicht frei ſei, einer Vorſchrift des Bahn-

polizei-Reglements entſpreche, welche befolgt werden muüſſe, und den Petenten eine
Ligquidirung des dadurch ihrem Geſchirr entſtandenen Verſaumniſſes wohl nicht zu
ſtehe; hatten ſie in Folge ſolcher Verſaäumniſſe Strafmiethen bezahlen muſſen, ſo
wurde es ſich wohl eher empfehlen, dieſe zu reclamiren, da die Bahn ja ſelbſt die
Schuld der Nichtinnehaltung der ſechsſtundigen Entladefriſt trage. Dieſe Angele
r war Veranlaſſung zu einer längerrn Diskuſſion. Herrn Commerzienrath

iebeck, der der Anſicht war, daß nach dem Bahnvolizei Reglement ein Bahn-
Uebergang nicht länger als 5 Minuten geſperrt werden durfe, wurde von Herrn
Dir. Bolte entgegnet, daß der fragliche Niveau Uebergang zu Recht gar nicht
mehr beſtehe und der dafür ausgeworfene Weg die Uebergangsbrucke ſei, die Offen
haltung dieſes Niveau Ueberganges demnach nur auf einem Entgegenkommen der
Bahnen dem handeltreibenden Publikum gegenüber beruhe. Herr Ernſt ſchloß
ſich dieſer Anſicht an und hielt dieſe Angelegenheit um ſo mehr fur erledigt, als
ja nach den vorangegangenen Mittheilungen die Handelskammer nach Kraften fur
das Jntereſie des Handelsſtandes eingetreten u

j. Die Redaetion des deutſchen Reichs kund IStaats Anzeigers uberſendet
unterm 6. Januar Denkſchrift uüber die Einrichtung eines, als Beilage
des genannten Blattes erſcheinenden CentralHandelsRegiſters. Die meiſten Bundes-

gaten haben die Centralpublikation der handelsgerichtlichen Bekanntmachungen
urch den deutſchen n angeordnet, und bildet dieſes Blatt ſchon jetzt

für die üüberwiegende Mehrzahl des deutſchen Handels und Gewerbeſtandes die
CentralPublikationsſtelle der Eintragung. Hierzu beantragt der Vorſitzende der
Commiſſion für Statiſtik, Hr. Ernſt, das Abonnement auf den Reichs und
Stagtsanzeiger, um die vorkommenden Veranderungen in den Handels-, Geſell
ſchafts- und Genoſſenſchaftsregiſtern unſeres Bezirks einer genauen Controle unter-
ziehen zu können. Die Handelskammer genehmigt den Antrag.

k. Im Anſchluß hieran nimmt die Handelskammer nach einer langeren Debatte,
woran ſich die Herren Leuſchner, Pfaffe und Puls den Antrag
des Hrn. Pfaffe an, zur Vermehrung der Bibliothek einen jahrlichen Kredit von
50 Thalern unter der Maßgabe rings zu bewilligen, daß die verſchiedenen Zeit-
ſchriften auf dem Bureau ausliegen und auf Wunſch gegen Quittung auf beſtimmte
Zeit auch ausgeliehen werden können. Auf Vorſchlag des Sekretärs wurden u. g,
in Ausſicht genommen Die Annalen von Pr. Hirth, die Jenaiſchen Jahrbücher
fur Nationalökonomie und Statiſtik, die Zeitſchrift des Vereins deutſcher Eiſen
bahn Verwaltungen, das Breslauer, Hamburger und Bremer Handelsblatt,
Fauchers Vierteljahrsſchrift, Dr. Goldſchmidts Zeitſchrift fur das Handelsrecht,

Commentar von Prof. Dr. Anſchu z u. A.
Mittelſt Schreibens vom 1. Febr. ſchlägt der Ausſchuß des Deutſchen Han

delstags vor, den Druck der Jahresberichte der Handelskammer in dem Folioformat
des D. Handelsblattes zu bewirken, um ein zuſammenzubindendes gleichformatiges
Heft aller Berichte zu erhalten und eventuell eine Delegirten Verſammlung ad
hoc. Unterm 29. Febr. begutachtet die Handelskammer dieſen Vorſchlag, indem

ſie das Quart und Klein OktavFormat verwirft, das Groß Oktav fur das ange;
meſſenſte, das Folioformat des Handelsblattes mit Antiqua Lettern und geſoal-

Antrag des Vorſitzenden erklart ſich die Handelskammer hiermit, ſowie mit event.
Beſchickung der Delegirten Conferenz durch den Sekretär einverſtanden.

w. Um den Beſuch der Leirziger Böörſe Seitens der hieſigen Kaufmannſchaft
zu erleichtern, hat die Handelskammer mittelſt Schreibens vom 28. Febr. er. das

Directorium der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft erſucht, den jetzt
12 Uhr 40 Min. von Leipzig abgehenden gemiſchten Local- und Guüterzug
eine Stunde ſpater ablaſſen zu wollen, da die Boörſe regelmaßig bis gegen 1 Uhr
dauert.

(Schluß folgt.

tenen Columnen jedoch zur Erfuüllung obigen Zweckes fur zweckmaßig erklart. Auf



Halle, den 13. März.
Heute wurde an dem Hauſe des Drechslermeiſter Reiling,

Schmeerſtraße Nr. 12, eine aus der Werkſtatt des Steinmetzmeiſters
Emil Schober hervorgegangene und auf deſſen Koſten angefertigte
Gedenktafel an den Aufenthalt unſeres großen Reformators Dr. Mar-
tin Luther in Halle mit folgender Jnſchrift angebracht: Uier in
der Herberge zum güldenen Schlösschen wohnte Dr. MAartin Luther
im Anfang August 1545.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen
Dr. Beſſels hat auf ſeiner Fahrt mit Capitan Hall's Expedition eine Ent

deckung gemacht, durch die, wie amerikaniſche Blatter melden, augenſcheinlich be
ſtätigt wird, was Franklin, Kane, Hall und Petermann bisher nur vermutheten,
nämlich daß eine offene See in jenen eiſigen Breiten vorhanden iſt, welche die
Verbindung des Atlantiſchen Ocean's mit dem Stillen Meere vermittelt. Pr.
Beſſels' Beobachtungen conſtatiren die bemerkenswerthe Thatſache, daß die Fluth-
welle, welche Cape Hatherton an der Nordkuſte von Groönland beſtreicht, aus dem
Stillen Meere kommt. In der Newman Bai, nahe der Polareinfahrt in den
Smith Sund, ſtieg die Flut regelmäßig eher als in der ſüdlich gelegenen Polaris
Bai. Wäre es die Flut des Atlantiſchen Oceans geweſen, die vom Aequator aus-
eht und ſich nördlich und ſüdlich fortpflanzt, ſo mußte dieſelbe umgekehrt erſt PolarisVat beruhrt haben, ehe ſie in der Newman Bai bemerklich wurde. Ferner iſt die

an beiden Puncten beobachtete Flutwelle eine vom Norden nach dem Suüden
gehende, wahrend man bereits bei der Jnſel Littleton eine von Süden nach Norden
ſich fortpflanzende Flut beobachtet. Die Beobachtungen des Dr. Beſſels eonſtatiren
entweder, daß Groönland eine iſolirte, von der Flut des Atlantiſchen Oceans um-
ſpielte Jnſel iſt, oder aber, was weit wahrſcheinlicher, daß die Flut des Stillen
Meeres durch die Behrings Straße in ein offenes Polarmeer nordöſtlich ſtreicht,
um an der Kuſte Grönlands mit der Flut des Atlandiſchen Oceans zuſammenzu-
treffen. Wenn Dr. Beſſels' Vermuthung richtig iſt, dann exiſtirt zwiſchen dem
Stillen Meere und dem Atlantiſchen Ocean in jenen hohen Breiten ein offenes
Polarmeer, denn, ware dort das Waſſer mit ewigem Eiſe uberbruckt, ſo waäre eben
keine Flutfortpflanzung möglich. Die Flutwelle ſagt namlich Lieutenant Maury,
der bekannte Pfadſinder des Meeres kann eben ſo wenig unter dem Eiſe
fortpflanzen, als die Schwingungen einer Saite uüber den Griffſteg, auf welchen der
Violiniſt ſeinen Finger legt.

Jn der letzten Sitzung der Muünchener geographiſchen Geſellſchaft gab
Profeſſor Jolly unter Hinweiſung auf die zu dieſem Zwecke angefertigten Karten
eine intereſſante Ueberſicht über die wiſſenſchaftlichen Reſultate der ſchon Jahr
hunderte andauernden Bemuhungen geographiſchen Erforſchung JnnerAfrikas.
Die erſte uns bekannte Karte von Afrika wurde ſchon 200 Jahre vor Chriſtus an
gefertigt, die erſte deutſche Karte von Beheim im 15. Jahrhundert. Jntereſſant
iſt, daß ſchon Ptolomaus 150 Jahre nach Chriſti Geburt zwei Seen als die
Quellen des Nils bezeichnet, eine Annahme, die wir auch bei Herodot finden.

George Smith, der dieſen Winter wieder in Aſſyrien Ausgrabungen
vorgenommen hat, iſt bereits auf der Ruckreiſe nach England. Er hat ſich veran-
laßt, vielleicht gezwungen geſehen von der Aufdeckung neuer Fundgruben Abſtand
zu nehmen und ſeine Arbeiten auf eine Nachleſe zu beſchränken; doch ſoll dies die
Ausbeute nicht beeinträchtigen da er in der Bibliothek zu Niniveh auf ein er
giebiges Feld geſtoßen iſt. Der Ferman, welcher ihm die Ausgrabung geſtattete,
iſt abgelaufen, und dieſem Umſtande mag einiger Maßen die Schwierigkeit zuzu-
ſchreiben ſein mit welcher er bei Wegſchaffung der Fundobjecte zu kämen hatte.
Die Turken ſcheinen viel von ihrer Fugſamkeit verloren e haben und in demſelben
Maße, wie Fremde ſich um die Erlaubniß zum Nachgraben umthun ſich auf ihre
unterirdiſchen Schätze etwas einzubilden.

Profeſſor Dr. Curtius in Berlin wird zur Beaufſichtigung von Aus-
n in Griechenland dahin entſendet; es ſind ihm aus Reichsmitteln zu
ieſem Zweck 2000 Thlr. bewilligt worden.

Dr. J. L. Klein, als dramatiſcher Dichter, wie ſals Literarhiſtoriker gleich
hervorragend, hat verm König von a die Goldene Medaille fur Kunſt
und Wiſſenſchaft, am Bande des Wuärttembergiſchen Kronenordens zu tragen, und
vom Kaiſer die Erlaubniß zur Anlegung derſelben erhalten. Es iſt dies die erſte
a Anerkennung, die dem ſeit einem Menſchenalter raſtlos und erfolgreichwirkſamen Dichter und Gelehrten zu Theil wird, deſſen Hauptwerk Geſchichte des
des Dramas“, ein Denkmal Deutſchen Forſchergeiſtes und Deutſcher Gelehrſamkeit,
ſich der Vollendung nahert.

Dem Komponiſten Heinrich Marſchner, einem geborenen Zittauer, ſoll,
wie man aus Zittau meldet, dort auf dem prächtigen Oybin, in der merkwuärdigen
KloſterNuine, ein Denkmal errichtet werden.Die Krolſche Buühne in Berlin bringt wieder eine Novitat unter dem
Titel „Ein Staatsgeheimniß“, Originalpoſſe in 3 Akten von Schweitzer und
Salingré, Muſik von Michagelis.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
L Rechtsgrundfätze des Reichsoberhandelsgerichts. Der

Proteſt iſt, wenn er nicht erlaſſen worden 42 der Wegen unbe
dingt nothwendiger Beſtandtheil der Wechſelregreßklage. Wie die Wechſelkiage
I Wechſel, ſo iſt in der Regel die Wechſelregreßklage ohne Proteſt rechtlich
nicht denkbar. Der Proteſt bildet die formale Vorausſetzung des Regreſſes.
Daher ſtellt ſich die durch den Proceß conſtatirte Thatſache, daß gehörige Praſen-
tation ohne Zahlung zu erlangen erfolgt ſei, als ein weſentlicher Theil der Be
an (pars fundamenti) der Regreßklage dar. Eine Wechſelregreßklage,
welche ſich auf Proteſtirung nicht einmal beruft, geſchweige den Proteſt vorlegt,
darf gar nicht eingeleitet werden. 6) Wenn der Domieiliat, welcher zugleich Gi
rant iſt und auf erfolgte Präſentation des quittirten Wechſels abſeiten des letzten
Inhabers Zahlung geleißet hat, hiernachſt aber, weil er nicht gewillt war, als
Dom ieiligat zu zahlen, ſich als Giranten, welcher den Wechſel eingeloſt hat,
behandelt und gegen ſich ſelber, als Domiciliaten, Proteſt n Zahlung erbe
ben laßt, ſo wird hierdurch das zufolge jener Zahlung getilgte Wechſelobligo nichtwiederhergeſtellt. Rechtlich konnte der Domiciliat ſich nicht als einlöſenden Gi-

ranten behandeln. Die r Einlöſung ſetzte Nicht zahlung durch den
Domieiliaten voraus. Wechſelrechtlich konnte dieſe Nichtzahlung nicht anders con
ſtatirt werden, als durch gehörigen Proteſt vor der Zahlung. Gehoörig war der
Proteſt nur dann, wenn er von dem legitimirten letzten Jnhaber gegen den Do-
miciliaten erhoben wurde. Der Domiciliat konnte die Proteſterhebung nicht ſelbſt
in die Hand nehmen. Sein Proteſt war rechtlich unmöglich: denn hatte er als
Domiciliat gezahlt, ſo waren alle Wechſelobligos erloſchen: wollte er nicht
als Domieiliat zadlen, ließ dieſe Nichtzahlung aber vicht durch rechtzeitigen Pro-
teſt des Jnhabers eonſtatiren, ſo hat der wechſelmaßige Anſpruch gegen den
Acceptanten und die Giranten verloren, daher auch er ſelbſt als Girant nicht mehr
zur Einlöſung gehalten; löſte er dennoch den Wechſel ein, ſo bezahlte er einen
Wechſel, deſſen Acceptant und Traſſant nicht mehr hafteten, konnte alſo kein Re
greßrecht erwerben.

Auf Anweiſung des Finanzminiſters iſt die getroffen, daß bis
auf Weiteres bei den Bankcommanditen und eThalerſtuücke deutſchen Gepräges
gegen Banknoten eingewechſelt werden können. Dieſe Maßregel wird dem fuhl-
aren Mangel an Kleingeld eine wenigſtens theilweiſe Abhilfe verſchaffen und da

her dem Geſchäfte treibenden Publikum ſehr willkommen fein.
Einen Spinnſtoff, der ein ganz ahnliches Produkt liefern ſoll, wie

Flachs und Hanf, aber ſich weſentlich billiger ſtellen ſoll, wollen Chamas u. Bouju
in Alexandrien (engliſches Patent) aus einer Eibiſch-Art, den im tropiſchen Lan
dern ſehr verbreiteten Hibisens esenlentas, darſtellen. Die Verarbeitung erfolgt
in gleicher Weiſe wie die von Flachs und Hanf.

Kaffeemarkt.
Hamburg d. 11. März. Nach Verichten, welche der hieſigen „Boörſenhal

aus Rio de Janeiro vom 17. Februar pr. Dampfer „Garonne“ zugegangen ſind,
trugen die Verkaufe von Kaffee ſeit dem 7. Februar 89,800 Sack, hauptſacht
fur Europa. Vorrath 220,000 Sack. Tagliche Durchſchnittszufuhr 8300 S
Preis fur good first 7800 à 7950 Reis, für ordinary ürst 7150 à 7300 Reis. Con
auf London 257/, à 26 d.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. März.Kronprinz. Hr. Fabrik. Meye a. Aachen. Die Hrrnu. Fauſt Schramm, Sche

dorf u. Levi a. Berlin, Karutz a. Stralſund, Pohl g. Leipzig, Stern a. St
gau, Opitz a. Cottbus, Faber a. Frankfurt a M.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Schulze u. Jacobſohn a. Magdeburg, Füt
a. Augsburg Roſener u. Völker a. Berlin, Poſer a. Bremen, Aarensfeld
Dresden, Hummbert a. Hamburg, Heſſe a. Querfurt, Breutigam a. Rhege
Jungmann a. Leipzig, Schneider a. Salzwedel, Jericke a. Memel.

Stadt Hr. Jngenieur Dreſcher a. Freiburg. Hr. Theater-Direch
Neßmuller m. Frau a. Dresden. Hr. Prem.-Lieut. a. D. Schreiber m. F
a. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. Berger a. Schönheide. Hr. Director Volln
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wendler a. Chemnitz, Walther u. Meller a. C
Kleditz a. Niedermarsberg, Vogel u. Brenkelmann a. Dresden, Brandt a. L
zig, Uhrlaub a. Bremen, Zenker a. Berlin.

Goldener Ring. Hr. Schilling a. Berlin. Die Hrru. KaMarckwald a. Berlin, Hergott a. Aachen, Lummert a. Braunſchweig, Knei
a. Rudolſtadt, Haäring a. Danzig, Queck a. Bielefeld, Horcher a. Quedlinbt
Kramer a. Neukirchfeld, Goſch a. Hamburg, Lumma a. Munchen.

Goldene Kugel. r. Sanitätsrath r. Hartmann m. Tochter a. Arnſteh
Hr. Fabrikbeſ. Laſſerow a. Nordhauſen. Hr. Jnſpector d. Nat.-Lebens-Ve
Baron v. Schönberg a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. s m. Fam. a. Poſt
Hr. Fabrik. Schneider a. Salzwedel. Hr. Rittmeiſter Baron v. Arnim
Bed. a. Pegau. Die Hrrn. Kaufl. Loeb a. Gieſen, Klauſen a. Kitzingen, St
ber a. Nordhauſen, Meinert a. Leivzig, Rockitſch a. Freiburg a U. Telemg
a. Nordhauſen, Raymond a. Coburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 14. März:

Univerfitäts Bibliothek: Nm. 24.
Marien Bibliothek: Nm. 2-3.
S Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- U kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Pm. 3-4 Brüderſtraße
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe (mit CoursNot.).
Leſe Verein: gr. Ulrichsſtraße 11 eine Tr. h., täglich von Vm. 10 bis Ab. 9.
III. öffentl. Litteraria- Vorleſung zum Beſten einer Volksbibliothek Ab. 6 im Sagdes Volksſchulgebaäudes. l Dr. ſchrie Alt- Englands Volke beluſtigunge

Polytechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Dule
andwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
aufmänn. Verein: Ab. 8 10 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Vortrag und Diskuſſion im „Cafe David.
Krieger Verein von 1866 c. Ab. 8 Verſammlung im „Furſtenthal“.
Jahn'ſcher Turnverein Ab. 8 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 l im „Brockenhaus“all. Orcheſter-Muſikverein: Ab. 8 Concert in der „Kaiſer Wilhelms Halle

tadt. Theater Ab. 7 „Hohe Politik, oder moderner Schwindel“, Original Lu
ſpiel. Hierauf: „Herrn Kaudel's Gardinenpredigte.“, Luſtſpiel.

Neues Theater gr. ülrichsſtr. 4: Nm. 4 Große Kinder- Vorſtellung der Se
und Ballettänzer Geſellſchaft unter der Direction v. A. Deicke.

Ausſtellungen. G. Uhli e Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Lein
erſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffuet.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche Bader: fur Herr
gri Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 U
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Na
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

III. Litteraria Vorlesung zum Besten
einer Volksbibliothek.

Sonnabend d. 14. März Abends 6 Uhr im Saale des Volksschulgebäude
Herr Prof. Dr. Wschischwiütz: All- Englands Volksbelustigungen,

Billets zu den bekannten Preisen sind in der MHühl mann
schen Buchhandlung zu bekommen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
13. März 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Markiſche 94. Cöln Minden 1298 Rheiniſche 1292 Oeften

Staatsbahn 193* Lombarden 91 Oeſterr. Creditactien 1405/,.. Amertkan
99 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz Schlußmattheit.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) April Mai 87. September October 92
Roggen. März 63. April Mai 63 Mai Juni 62 Sept. Octbr. 58
Gerſte loco 60--75.
Se dine herg 2 Avetl Mal 229 r 2

iritus loco 22 z Avril Mai 225 15 Aupuſt Septbr. 23 12Ruhe loco 192 April Mai 19 Septbr. October r g
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin den 13. März 1874.
BergiſchMärkiſche St. Act. 94. BerlinAnhalt. St.Act. 139

Schweidn. Freibg. St. Act. 101. Berlin PotsdamMagdeb. St. -Act. 106
Berlin Stettiner St. Act. 155*,.. Cöln Minden St. Act. 129 Mainz Lud
wigshafen St. Act. 138. Oberſchleſiſche St. Act. A. C. 158
St. Act. 128 Rechte Oderuferb. St.-Act. 120. MagdeburgHalberſt. Eiſendah
St. -Act. 121. Thuüringer Eiſenbahn St. Act. A. 118,. Rumaniſche St.
Act. 42 Markiſch-Poſen St. Act. 43. Lombarden 91 Franzoſen 193
Oeſterr. Credit-Act. 140 Darmſt. Bank -Act. 145. CEentralbank f. Handel
und Jnd. 727,., Deutſche Unionbank 702.. Disconto Command.-Anth. 164
Dortmunder Unien-Act. 575,.. König Wilhelm Laurahütten-Act. 162
Tendenz ſchwankend.

Das der Deutschen Transatlantischen Damp'schiſtfahrts Gesel-
schaft (ADLER LINIE) in Hamburg gehörende Post Dampfsebit
„Goelthe“, Capitain Toosbuy, trat am 5. März seine zweite diesjährige
teise mit Passagieren und voller Ladung von Hamburg direct ohne
Zwischenhäſen anzulaufen nach Newyork an.

Breslau
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Zekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der in Oberglaucha aufgeſtellte Briefkaſten iſt von dem Hauſe

Nr. 32 nach dem vis à vis befindlichen Etabliſſement des Herrn Fa
brikanten Finger verlegt worden.

Halle a/S. d. 12. März 1874. Kaiſerl. Poſtamt.
Ritter.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Die Herſtellung von 5000 D Meter Pflaſter auf Bahn-

hof Zeitz ſoll im Wege der ſchriftlichen Submiſſion an geeignete
Unternehmer vergeben werden.

Die den Arbeiten zu Grunde gelegten Bedingungen c. können in
der Zeit vom Montag den 16. bis Sonnabend den 21.
d. Mts. auf dem hieſigen Abtheilungs-Büreau in den Stunden von
8 12 Uhr. Vormittags und 2-—6 Uhr Nachmittags eingeſehen werden.

Die verſiegelt und mit der Aufſchrift:
„Submiſſions-Offerte über Pflaſterarbeiten auf Bahnhof Zeitz“

zu verſehenden Anerbietungen ſind bis zum
Montag den 23. März C.

portofrei einzureichen, an welchem Tage Vormittags 11 Uhr ihre Er-
öffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten ſtattfindet.

Später eingehende Offerten und Nachgebote bleiben unberückſichtigt.
Weißenfels, den 12. März 1874.

Der Abtheilungs- Baumeiſter
W. Host mann.

Jch mache diejenigen Beſitzer von gekündigter
95 Hallescher Stadt- Anleibe v. 1871 u. 18468,
welche in die Capitalsrückzahlung am 2. April er, willigen,
darauf aufmerkſam, daß die Anmeldung der Stücke bis
zum 15. er. erfolgt ſein muß, wenn ſie auf die Gewäh-
rung einer Prämie von Procent Anſpruch machen wol-
len, und halte ich mich zur koſtenfreien Beſorgung empfoh-

len. II. V. Lehmann.Nutz- u. Brennholz Auction.
Montag d. 16. d. M. Nachmittag 1 Uhr

verkaufe ich meiſtbietend in Oippelsdorf am Ahlsdorf-Annaröder
Wege folgende Hölzer:

30 Stuck Eichen, 35,89 Feſtmeter haltend,
1 Ahorn, 60,69

14 Buchen, 4,59
Linden, 4,31

6 Erlen, 440 Raummeter EichenScheit,

20 BuchenScheit,23 Aspen- und Erlen-Scheit,
10 Eichen-Knüppel,
6 Buchen Knüppel,

40 hundert melirt Reiſig II. Klaſſe.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Ahlsdorf, den 12. März 1874. Oehmicke.
Vieh-Anction. Auction.

Wirthſchaftsveränderungs halber Montag den 23. d. M. von Vor-
ſollen im Gute des Unterzeichne- mittags 10 Uhr ab ſollen in Cön-

ten am nern im Hötel „zum Bock“ wegenMontag d. 30. d. M. Wirthſchaftsaufgabe nachſtehende
Vormittags 11 Uhr Wirthſchaftsinventarien unter den

unter den vor dem Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen

2 ſtarke große Arbeitspferde, 8
Jahr alt,

15 Stück Rindvieh, Allgauer
Raſſe, als

1 Zuchtbulle,
5 tragende Kühe,
2 tragende Ferſen,
2 fette Rinder,
5 Stück Jungvieh

gegen gleich baare Zahlung meiſt
bietend verkauft werden.

Hollſteitz bei Zeitz,
d. 14. März 1874.

E. Krug.
Hausverkauf in Löbejün.

Altershalber bin ich willens, mein
im Weinberge zu Löbejün belege-
nes Wohnhaus nebſt Scheune, Stall
und Schuppen, ſowie 7 Morgen
unmittelbar am Gehöfte liegenden
Acker und ſämmtliche Anpflanzun-
gen aus freier Hand zu verkaufen.

Wr. Müller.

im Termine zuvor bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung ver-
ſteigert werden 3 Pferde, 7 Kühe,
4 Wagen mit 2 Gang Rad, 3
ſchmale Ackerwagen 1 halbverdeck
ter Kutſchwagen mit Fenſtern, 1
halbverdeckter ein u. zweiſpännig
zu fahren 1 Droſchke, Pflüge,
Eggen, Exſtirpator, 32 St. junge
Hühner, 2 tragende Ziegen, 1 Par-
tie Langſtroh, Heu und Kartoffeln,
diverſe Wirthſchaftsvorräthe und
Dünger. L. Schoele.

Für ein ſehr bedeutendes hieſiges
Spirituoſen Geſchäft en gros wird
per 1. April er. ein junger Mann
als Lehrling geſucht. Anerbietun-
gen werden durch die Annoncen-Ex-

pedition von Haasenstein
Vogler hier sub H. 5277b er-

14 Stück Futtertröge verkauft
Schröder in Zwebendorf.

Höhere Cöchterſchule u. Cöchter
in den Francke'ſchen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schülerinnen beſorders für die Anfangsklaſ-
ſen, nimmt jetzt noch täglich von 11-12 oder 1-2 Uhr entgegen.

Dieck, Jnſpector.
Für unſere Kinderbewahr- Anſtalt in Glaucha

ſuchen wir ſpäteſtens zum 1. Mai eine neue Pflegemutter, welche mit
feſter chriſtlicher Geſinnung Liebe zu den Kindern,

und dafür freie Station und ein ent-und geiſtige Friſche verbindet
ſo wie körperliche

ſprechendes Gehalt empfängt. Meldungen perſönl. bei dem Unterzeichneten.

Der Vorstand. Seiler, Paſtor.
Kapital-Geſuch.

Auf ein ſchönes Gut in guter
Lage der Provinz Niederheſſens wird
ein Kapital von 35,000 zur
erſten Hypothek und 4/, Zin-
ſen und pünktlicher Zinszahlung auf
längere Jahre zu leihen geſucht.
Taxe der Güter 66,000 Die
Gebäude ſind in der Landesbrand-
kaſſe zu 18,800 verſichert.
Off. hierauf nimmt Ed. Stück-
rath in d. Exped. d. Ztg. unter
Chiffre A. I. P. entgegen.

Guüter u. Mühlen,
3 Gänge, 1 Oelmühle, 38
Acker gutes Land, 5000
Anz. 12-1500 2 Gänge,1 Schneidemühle, 20——-30 Acker

zu verpachten, 3 franz. Gänge,
1 Schneidemühle, 10 Acker in
der Stadt 7000 2500 Anz.,
3 Gänge, 1 Oelmühle, 10-—
84 Acker, ſehr rentabel, 11,000.
4—5000 Anz. 150 Acker, 45000 Anz., 100 Acker zu 7000.27.
Auskunft L. Knoth in Roten-
ſee b. Hersfeld.

Amnon e.Ein junger thätiger Mann ſucht
für Bitterfeld und Umgegend
Stellung als Bierverleger. Cau-
tion kann geſtellt werden. Gef.
Offerten bittet man sub H. 5276 b.
an die Annoncen Expedition von
Haasenstein Voglerin Halle a/S. richten zu wollen.

Zu pachten geſucht wird per 1.
April oder ſpäter eine flotte

Reſtauration
oder kleineres Hötel von einem tüch
tigen kautionsfähigen Wirth.

Geehrte Beſitzer wollen werthe
Adreſſen unter 2. 2. 80 an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Z. ge
langen laſſen.

Eine neue Bierbrauerei bei
Leipzig, mit vorzuglicher Lager-
kellerei zu ca. 1200 Eimer, nebſt
flottem Detailverkauf, iſt ſofort oder
ſpäter für 7000 Thaler zu verkau-
fen event. zu verpachten. Näheres
auf Adreſſen sub H. 31047 durch
die Annoneen- Expedition v.
Haasenstein Voglerin Leipzig.
Zur gefälligen Beachtuug!

Zu verkaufen Verhältniſſe halber
ſofort ein gutes gangbares
Geſchäft, paſſend für einen Mann
der in der Papierbranche etwas be-
wandert iſt und ſich einer ſicheren
Exiſtenz erfreuen kann, große Kennt
niſſe dazu ſind nicht erforderlich.
Geehrte darauf Reflectirende wollen
gefl. Adr. unter H. Z. 4 1885.
an die Annoncen- Expedition
von Rud. Mosse in Leipzig
franco einſenden, worauf ſofort
Nachricht erfolgt.

Stellenſuchende aller Branchen wer
I den plaeirt. Bureau „„Germania“, in
Breslau, Reuſcheſtraße 52.

Zu einem an der Eiſenbahn in
Baiern gelegenen größeren Gute,
ca. 634 preuß. Morgen enthaltend,
mit maſſiven, ganz neuen Gebäuden,
neu eingerichteter Dampfbrennerei
und großer Bierbrauerei (jährlich
20,000 Eimer), beſtem Ackerland
und Wieſen, Wald mit eigener
Jagdgerechtigkeit c., wird zum Be
wies Lin Thrilnehmer
20 000. geſucht. Vor der Hand
ſind ca. 8000 .77. baar erforderlich
und wenn gewünſcht, könnte das
ganze Grundſtück auch käuflich er
worben werden. Gefäll. Offerten
unter II. 31209 ſind an die Annon-
cen- Expedition von Haasen-
sten Vogler in Leip-zig zu ſenden.

Für eine auswärtige Ma-
ſchinen- und Dampfkeſſel-
Armaturenfabrik wird ein
Meister für die Schraub-
ſtockarbeiten und für die
Schmiede geſucht. Es wirdauf eine Perſonlichkeit re
flektirt, welche ſich eine
dauernde Stellung erwer-
ben will, welche die Arbei-
ten fachgemäß zu beurthei-
len verſteht u. die Accord-
löhne dafür feſtſetzen kann.

Offerten sub B. 817 be-
fördert die Annoncen-Expe-
dition von Rud. Mossein Halle a/S. Brüderſtr. 14.

Auf dem Rittergute Schafſee
bei Schraplau wird zum 1. April
ein unverheiratheter mit guten
Zeugniſſen verſehener Gärtner ge-
ſucht.

1 Arbeiter- Familie
findet Wohnung und anſtändige
Arbeit auf Rittergut Quetz bei
Niemberg.

Ein herrſchaftl. Kut-
ſcher u. ein Diener wenn
für 1. Mai auf ein Rittergut
bei Leipzig geſucht. Zeugniſſe in
Abſchrift unter R. F. 1813 an
die Annoncen- Expedition v.
Rudolf Mosse in Leipzig.

Jn einem hieſigen Colon.
Waaren en gros et endetail- Geſchäft iſt eine
Lehrlingsſtelle offen.

Bewerber erfahren Nähe-
res unter A. B. 2 verm.
Ed. Stückrath i. d. Exped.
d. Ztg.

E. 1 perf. Kochmamſell
wünſcht im Hötel oder Reſtau-
rant 1. April oder 1. Mai Stel
lung durchs Comtoir von Frau
Deparade gr. Schlamm 10.
E. 1 Oberkellner findet

1. April gute Stellung;
C 1 Jungfer mit langjähr.
ſehr gut. Zeugn. wünſcht Stellung

Köchinnen u. Haus-
mädrhen ſucht b. hohem Lohn Fr.
Deparacde, gr. Schlamm 10.
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Schüller am 19. März.
Herder 2. April.Lessing 16. April.

Goethe am 30. April.
Schiller 1A. Mai.
Herder 28. Mai.

Adler-Linie.
Deutſche Transatlantiſche Dampſſchiffſahrts Geſellſchaft in Hamburg.

Hamburg
werden direct, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, expedirt die eiſernen

deutſchen 3600 Tons großen und 3000 effective Pferdekraft ſtarken SchraubenDampfſchiffe:

nach New Aork
Lessing am 11. Juni.
Goethe 235. Juni.
Schiller Juli.Paſſagepreiſe I. Cajüte Pr. T65, II. Cajuüte Pr. 700,

Zwiſchendeck Thaler 45
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt Die

reuß. Courant.
irection in Hamburg, bei St. Annen 4.

General Agenten in New-Vork: „Knauth, Nachod Kühne, 113 Broadway““
Briefe adreſſire man: „Adler-Linie, Hamburg“, Telegramme „Transatlantie, Hamburg.

Auf

2 jährige Hammel, 5 St. Shorton
fette Kühe, 2 St. fette Ochſen zum
Verkauf. B. Brandes.
12 Cochinchina Hähne
(Kreuzung) ſind zu verkaufen auf
Rittergut Quetz bei
Preis 1 pr. Stück.

Eine Prämie
von zehn Thalern gewaähre ich
für jecle in meinen Teichen

gefangene Fischotter.
Jm Fiſchotterfang Geübte wollen

ſich an mich wenden.
Rittergut Neuhaus b. Delitzſch.

Schirmer.
Hafer- Offerte.

Schönen Gelbhafer liefere bei
Wuagenladungen mit 63 per

2000 W ab Chemnitz gegen Caſſe.
J. G. Zſchacke, [le. 31515 b.
Getreidegeſchäft in Chemnitz.

Zur bevorſtehenden Frühjahrsbe-
ſtellung empfehlen wir:
Aufgeschlossenen Peru-

Guan0 von Herren Ohlen-
dorf Co. i. Hamburg,

Mejillones Guano Super-
phosphat mit 18 21
leicht löslicher Phosphorſäure
u. ca. 1 Stickſtoff,

Chili-Calpeter,
Gedämpftes Knochenmehl,
Futter -Knocheomehl,
Düngegyps

zu billigſten Preiſen und unter Ga
rantie des Gehaltes.

Freyburg aſll.
V. Baltzer G Co.,

Cement-, Knochenmehl- und
Superphosphatfabrik.

Cememt

Niemberg.

—DJ

in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg all.
V. Baltzer G Co.

Kammergut Dornburg
bei Apolda ſtehen 160 St. fette

Publikum die ergebene Anzeige zu

Geschàfts Eröffnung
Hiermit gebe ich mir die Ehre, einem hieſigen und auswärtigen

machen daß ich am heutigen Tage
das dem Herrn Bernh. Prigge hierſelbſt gehörige
Material-, Colonial- u. Kurzwaaren- Geschäft
für meine Rechnung übernommen habe.

Jndem ich um das Wohlwollen und die Zuneigung eines hoch-
geſchätzten Publikums bitte, verſpreche ich bei den billigſten Preiſen
die prompteſte und reellſte Bedienung.

Das Lager iſt gut aſſortirt.
Gerbſtedt, den 10. März 1874. Hochachtungsvoll

Wilhelm Waeger.

e

Mein

geführt wird.

Freund?!
Obgleich mir die Geſetze des Neuen bekannt,

ſchon mit Vernunft und Experimental-Phyſik die Hypotheſe in der
Mechanik aufzuheben der Welt ein großer Dienſt erwieſen.
nach Aufhebung der Hypotheſe vermag erſt ein freier Geiſt des For
ſchens bei der heranwachſenden Generation ſich zu bilden wodurch die
von der Vernunft ſchon längſt erſehnte Löſung des Problems herbei-

Reiner Bordecug- Wein.
Unterzeichneter verſendet Probekiſten à 12 und 24 Flaſchen in 2 Sor-

ten à 11 u. 13. Verd. Kellner in Hamburg. [ll. 01230.

BERLINER ACTIONMAR.
Börsen-Zeitschrift

von notoriseh grösster Reichhaltigkeit und unbedingter
Zuverlässigkeit.

Abonnementspreis pro Quartal Einen Thaler, durch die Briefträger
frei ins Haus geliefert 1 Thlr. 2 Sgr. G P.

Alle Postanstalten des In und Auslandes nehmen Bestellungen
entgegen.

ſo wäre aber auch

Denn

n.

Für mein Colonial-, Schnitt u.
Poſamentierwaaren Geſchäft ſuche
per ſofort oder 1. April eine tüch-
tige Verkäuferin.

Bad Köſen.
Berthold Koch.

G Ein brauner Wallach,
h 6 Jahre alt, gut gerit-

G ten flotter Einſpänner,
ſteht Verhältniſſe halber billig zu
verkaufen Moritzzwinger Nr. 6.

2 St. fette Ochſen ſtehen zum
Verkauf, desgl. 2 Strohdiemen bei
W. Weber in Hohenthurm.

Ein junges Mädchen vom Lan
de, welches 1 Jahr das Kochen ge
lernt, in weiblichen und häuslichen
Arbeiten erfahren ſucht zur Stütze
der Hausfrau Stelle bei geringen
Gehaltsanſprüchen. Näheres Klaus-
thorſtraße Nr. 14 in Halle.

H o Ein Paar elegante,
I e kräftige, fehlerfreie Wa-

i genpferde, 5 u. 6 Jahre
alt, 5“ 4“ groß, Muskatſchimmel,
flotte Läufer, feſt im Zuge, ſtehen
preiswerth zum Verkauf in Halle
a. d. S., gr. Ulrichsſtr. 24.

Ein tüchtiger, gediegener erſter
Verwalter, dem die beſten Empfeh-
lungen zur Seite ſtehen ſucht ſo

fort Stellung wegen Falliſſement
einer Fabrikwirthſchaft.

Adalbert Kriele.
Geſucht wird ein gewandtes

anſtändiges Mädchen von auswärts
zur Unterſtützung der Hausfrau.
Dieſelbe muß im Plätten und Ko-
chen erfahren ſein. Näheres in
Halle a/S., Kaulenberg, 1, 1Tr.

n =SS*
Ein Mühlenverwalter wird ver-

langt. Adreſſen mit Angabe des
bisherigen Wirkungskreiſes werden
sub M. 12 durch Ed. Stückrath

lin der Exped. d. Ztg. erbeten.

2000 zu A ſofort oder
1. April auf erſte Hypothek aus-
zuleihen. F. A. Köppe,

a. d. Marienkirche 4.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin,
die gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
ſuchen per 1. Mai a. c. auf ein
Rittergut Voigt S Co. in
Tümpling bei Camburg a/S.

Einen Bautechniker, gelern-
ten Maurer, ſucht als Geſchäfts
führer der Maurermeiſter G. Frei-
muth in Cönnern.

Ein verheiratheter Stellmacher
ſucht auf einem Gute zur ſelbſtſtän-
digen Führung eine Stelle. Zu er
fragen in Querfurt, grüne Gaſſe
Nr. 319.

a Eine echt engliſche Dogge
verkauft billigſt. Näheres

S bei H. Lutze, Rathskel-ler Nr. 2.

Circa 50 Centner gutes Wieſen-
heu liegen zum Verkauf

Kaulenberg 5 parterre.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction.
Donnerstag den 19. März von

früh 9 Uhr ab verſteigere ich Mag-
deburger Straße 30: Einige eiſerne
und Holz Drehbänke, 36 Stück
Schraubſtöcke, Schmiedehammer,
Zangen Blaſebälge, Richthorn,
Schmiedeformen, Kreisſcheere, Werk
tiſche, Regale, 2 Decimalwaagen,
3 eiſerne Oefen, altes Eiſen c.

Auctionator WMoppe.
Den geehrten Eltern empfehle

ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 2 6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Alle, welche noch Forderungen
oder Zahlungen an den verſtorbenen
Buchbindermeiſter A. G. Mül-
ler haben, erſuche ich ſich binnen
acht Tagen an mich zu wenden.

W. Löwenberg,
Leipzigerſtr. 95/96.

Aale, Bücklinge, pikfeine,
fette große Waare, trafen in die-
ſem Jahre zum erſten Male wieder
hier ein und werden im Einzelnen
wie in Schocken billig verkauft.

Der Pommer.

Durch 24 Jahre erprobt
Anatherin-Mundwaſſer

von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof-
Zahnarzt in Wien,genießt ſeiner enehege Eigenſchaften wegen

einen gen uf, und eine Probe damit
wird Jedetmann zu deſſen regelmäßiger Anwen-
dung beſtimmen, wie es denn auch von zahl
reichen Aerzten bei Zahnübel angerathen wird.

Preis per Flaſche 20 Sgr. und Thir. 1.
Dr. Popp's Anatherin- ZTahnpasta.

Feine Zahnſeife zur Pflege der Zähne und
dem Verderben derſelben vorzubeugen. Jeder-
mann ſehr zu empfehlen.

Preis per Doſe 20 Sgr.
VegetabilischesZzahnpulver.

Es reinigt die Zähne, entfernt den ſo lä
ſtigen Zahnſtein und die Glaſur der Zähne
nimmt an Weiße und Zartheit immer zu.

Preis per Schachtel 10 Sgr.
Dr. Lopp Zahnplombe
zum Selbſtausfüllen hohler Zähne.

Preis per Schachtel 1 Thlr. 18 Sgr.
Zu finden in den meiſten Apotheken Deutſch

lands, ſowie in

Halle durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36, in Nordhauſen durch

F. V. Sehulze, Apotheker.
HauptDepot in Berlin bei J. F. Schwarz-

loſe Göhne, Markgrafenſtraße 30.

Kaiser Wilhelms- Halle.
Sonnabend den 14. März 1874

Abends 8 Uhr
22. Concert

d. Hall. Orchestermusikvereins.
Schumann, Ouv. Scherzo und

Finale. Mendelssohn, Ouv.,
KRuy Blas. Meyerbeer, Finale
a. d. Op. Der Prophet. Ni-
colai, Ouv. „Die lustigen Wei-
ber.

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe un-

ſerer lieben Tochter Linna kön-
nen wir es nicht unterlaſſen, Allen,
welche den Sarg mit Kronen und
Kränzen ſchmückten und ſo viel
Ehre und Liebe auf ihrem letzten
Gange erwieſen unſern innigſten
Dank zu ſagen. Dank dem Herrn
Dr. Wiedemann für die herzer-
hebenden Worte des Troſtes, Dank
dem Herrn Cantor Wolf und der
lieben Schuljugend für den ſchönen
Sargſchmuck und Grabgeſang. Möge
Gott Allen ihre Liebe vergelten.

Ruhe liebes Kind, ruhe in Frieden,
Viel zu früh biſt Du von uns ge

ſchieden,
Ruhig trugſt Du Deine Leiden hier,
Thränen weinen Deine Hinterblie-

benen Dir.
Delitz a/B., d. 10. März 1874.

Die trauernde Familie F. Köcke.
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